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Mennonitilche Deichihtsblätter
erausgegeben v

Mennonitiigen {sverein
Yr und Aahrgang Nogember 19306

Unferce Heitfchrift
Yie 400-jährige Der VYennoniten i reich Kämp

en und Veiden $ qgibi keine chrijtliche Keligionsqgruppe Deren
ZAnhängern te auben und Bekennermute e1or.
mationszeifalfer 10 lere IBunden gelhlagen worden Jind MWIE Dden
Alennoniten unDd ibren ZYorläufern Den Säutern Zu aujenden
)farben jie Der Entfjtehungszeit als äriyprer Tte Slaubens

3ehntaujenden wurden jie im unDd Jahrhundert IDTeTr
religiöjen nı  en aus iDrer Heimat vertrieben, ielfach
{er 3urlücklajlung te CEigenfums und über Hunderkkaufend verlie:
Ben eitdem injolge religiöjer BDedrückung 'reiwillig iDr Yaterland
WHber jie Janden willige urnahme volkarmen Vändern, Deren
Kegierungen iDre religiöjen SGrund|äßbe anerkannten S wurden
DiE Itennoniten Jeit Dem 17 Jahrhunder Bahnbrecher (rO=
Ben AWanderbewequng, Da iDnen piele VNillionen en  er ibre
eue Heimat tolaten.

G)ie NnNeueTtTe or]hung hat ergeben, DAaR Die rüuheren DHar]tel
lungen ber Die YIitennoniten unDd Läufer, WIE jie namentlich DD
anderen Kontfejlionen verbreitet wurden, nicht mit Der ABirklich  2
keit Einklana )}tanden In manchen SGejhichtsbüchern en
ıCD 1e1e€ Unrichtigkeiten his DIiEe SGegenwart erbalten Yr jelfen
nahm Jich 'rüher ein Hiltoriker DIEe ANÜhe Die Den polemilcdhen
rırfen des Jahrbunderts aufgeltellfen Behaupfiungen au}
iDre Richtigkeit prüfen SrIt Das 3Zurückgehen au T Die Quellen
Durch einzelne Sorlcher unDd DIie amı 3Zujammenhanag ehenDde
Erkenntnis Deg Deellen a Der unterdrückten ewequng
nDderte Das Urteil Unparteii  e Hiltoriker ind jeitdem e  FE
DAas Unrecht wieDder qut machen, Das den IMeennoniten unDd Laut
gelinnien Durch Die Nerbreifung tendenziöjer Berichte 3ugefligt
worden i

eit DEr Nitte Ded DDLIGEN Jahrhunderts ilt ein umrjangrei-
hes Yuellenmaterial erıchlofen worden E3 Dat inzwilchen eine
itattliche n3ahl beachtenswerter Bearbeitungen mit überraichen:



Dden Seitftellungen gezeitigt. S)ie „Alennonitilcdhen Seichichtsblät
ter  44 wollen iDre Nejer über Die Ergebnilje Der Torfichreıtenden SOrung auf Dem Yaufenden halten unDd DurcCh bejondere Abhand:
lungen DIe Kenntnis unjerer erweitern

3Zunäch!t iIt vorgejehen Die Zeit]chrift jÄhrlich weimal ım
Umftana DDN 1 Seiten hberauszugeben. Sen Aliitagliedern und
Sörderern DeS „ZAKennonitildhen SGelchichtisvereins“ gebht jieenfgelflich Aichtmitalieder können Dden Jahrgang zum rene
DDN Hiark eziehen

Mennonitifcher Be/chichtsoerein.
Heine Brundung und feine Mufgabe,

G)Jie Sründung eINe Yereins 3UT Dileaqe mennonitilcher SBe
)bi wurde Don DDOT Jahren DEr SeneralverJammlung Der
„VBereinigung Der INennoniten-Gemeinden im Deutichen RIO“
DD pri 1908 In Danziaq 3UT Belhlußfallung unterbreitet
Yem ZAniragq laq DEr AWun)ch SrunDde, Der Sel|hichkstorhung
qgrößere Zlurmerkjamkeit 3zuzuwenDden, DOT em DAas Jnterelje ür
unjere qroße Vergangenheit Iördern, ge)hichtlichen 3
jammeln und verarbeiten, akademijche KXreije 3Ur JYiitarbeit
beranzuziehen und unrichfigen DHar]tellungen in gelhichtlichen JIBer
ken Durch ZAufklärung und BYorlequna aktenmäßiger BDeweile ent-
gegenzuifreien HYer Aniragq konnte nicht aurt DIie £agesordnung qge
eßt werden, mweil Der Dr)IAN DUrcCh Dieje Anrequng und eine
el anderer or hläge eine Zer]plitterung Der Kräflte befürch
ete unDd Die Opferwilligkeit Der SGemeinden ereits Durch Die Schaf
jung eiInNe ‘Dredigerfonds in ZAnipruch wWurvde *)

n3wilchen Dat Die DeU  che SGelehrienwelt in Der Erforichung
unjerer Yergangenheit SGrundlegendes geleiffet, el wurde Die
y eit/tellung De]tätigt, wWona Die Läuferbewequng In ruheren
Jahrhunderten eine ungerechte Beurteilung ertuhr Ian bat ihre
Bedeutung immer mebr erkannt und ucht Jich Durch Quellenfor-
Dung In Das SGedankenqut vertkiefen, Das Irübere Hijtoriker
mel übergingen. In DEr wiljen]haftlichen Seichicht{qhreibung Jind
injolgedeljen DIe bisherigen Einjeitigkeiten größfenteils ver]Ihwun  z  z
Dden, aber in Der volkstüämlichen Citeratur und in Den Cehrbüchern
Der Döheren Schulen en Jie noch Jort

eit jener Anfrag Der vOrTgeENAaANNTIEN BHereinigung vorgelegt
WUTrDE, ind über bDijforilche Ierke über unjere SGemeinichatft

1) Yie Yor|chläge wurden In Den „AAMennonitilcdhen Blättern“ 1909 Seite
e veröffentlicht

A N

&31



erl hienen, Davon Deuf|cher und qrößere rtbDeı:ien eHyY
ilcher holländircher und Jran35Jilcher Sprache Bei Den eufichen
ımen üÜüberwiegen nichtmennonitilche Berfahjer nNnier Dden in
öftfentlichungen befinden Jich lieben bedeufjame QVUunellenwerke
ünf Biographien 19 Yaritkellungen üDer Die VYerhältnile en

zelnen Vandesteilen Drei allgemeine Überjichten Orei rbDeıten
ber einzelne Richkungen untier Den Hiennoniten 3Wel Arbeiten
Die Die e  re behandeln CIn Buch ber Hi  werke und ein

mehrbändiges alphabetilches AachıOhlagewerk (Qennonitilches o
rikon Jeit 19183 mı1 CIMIGEN aujend Abdhandlungen In DEr rem  z  z
)prachlichen Oiteratur Jind überwiegend mennonitilche Hutforen DEr

irefen *) £10B I'$Q  z  z und Krijenbatter Yachkriegszeit HinDd mitbin

WMalther Köhler 1908 Sch'atter Beihlüle) QYieder Der Hutferijch e Il
RBrüder 914 KuDdolt IBolkan 1923 Selhicht Buch) Drijfian Hege 1929
arbecks Bermahnung); Johbann Cojerth 1929 VIiar occk  Gn Berantworkiung)
Sujtav Bollert 1930 WMürttembero) Karl Schornbaum 1934 Qarkarattum
BHrandenburg)

ABilbelm VICau ubmaier) ABilbelm YUeujer © ans Huft);
Carl Sachle 1914 Hubmaier) i2weDdel 1928 unDd 1930 Führerge]taltfen);
Corn. Ta 1936 Itenno Simons).

Chriltian Heage 1908 urpfal3); A aa (1908 Qiolofihna); Erich
an 1912 OÖOfftpreußen); aul WMappler 1910 Hellen 1913 £hüringen); DTN.
Beromann 1916 MO. Stobbe 1918 QAontau); AIannhardt 1919
Danz3ig); Ernit C orrell Schwei3); Hermann YAeltler 1926 Regens-
Dura); CynDia “”üller Yähren) JIReDdel 1929 Molhnien); Her

NRobert Dollincer Schlesann YNoffarp 1929 Aiarienburger erder)
W1G-ol]fein); IBalter Quirina orfika); Samuel Seijer Schwei3);

Chrf 1932 ußland); Deter Bacdhmann ‘Dol'en) JBalter Quirinq
1936 aCcD)

Chriftine Heqge 1909 Kurze Selchi  e) RXBrons 1912 Ur)prung,
ANeubearbeitung Durch ten Cate); Chriltian Hege 1935 Rückt 1 icR  —

( Ariejen Brüdergemeinde); Harms Itenno-
nitenbrüßder) KuDdolt JIBolkan 1918 HYutterer)

Dr 1920 WMehrlojigkeit) S mil HÄNDdiges (1921 Vehre)
S) DIer 1924 Hungersnot KRußland

In ali]ch S p er]hienen: enty m1 1909 Ume. O
rika, 1920 Europa und Amerika, 1925 mit Qt. on College);
Hor 1916 Iienno Simons); Harßbler 1921 WMeltkrieg) Henrty (Slias
Yosker (TIhe Dutch Anabaptısts, Aultin ‘Datterjon Epvans An
epısode the strug lor rel1g10uUs ireedom, { he sectarıes O1 Nurmberg
1324—1528); Altred ggl  CDuf{s ans Denck, humanıst and heret1C);
Hiebert an TIie iller Hungersnot Rußland); Harold Bender

amerikanijche Bibliographie, 1936 Konrad Srebel unDd ennD Simons);
Kaulmann illion unß Mohltahrispriiege); Iartin JI eaver

(1931 Yancajter Konferenz3); £ Burkholder Ontario); M1  on
Ihe Anabaptısts theır contrıbution to OUT protestant herıtage)
In b 0 er]dhienen ‚Felicia S3per 1913 Weit

und Olfpreußen); og 1914 Itenno Simons) Kübhler 1932 Hollän
Dildhe Laufgelinnte 1m Jahrhunder

JIn jlran35]ildher Sprache 1hrieb Ch Qathiotf 1922 über Die
Aennoniten ‚£rankreich.



3

in Dem leßien Bierteljahrhundert anjehnliche Ergebnife DEeT.:
zeichnen.

ZAngelichts Des wachjenden Jnfereljes, DAas Die wiljenjchaftliche
Sor]hung DEr lange vernachlälliagten mennonitilcdhen
wenDdet wurvde Der oben genannien Yereinigung TÜr Die Qitglie-
Derverjammluna DD  = unı 1939 Qlltona (E€lbe) erneut Die
SGründung eine Ohichtsverein vorgelhlagen m- Schon ibren
Saßungen i]t Die Unter|tüßung DDN gelchichtlichen Publikationen
vorgejehen Durch Die rühere Herausgabe und A örderung
el wertvoller lrbeiten ind ereits beachtenswerfe Erfolge
Den Gemeinden unDd Darüber binaus r3ielt worden

Yie Heranziehung weiterer Kreije 3Ur (£T r)hung Der INen.
nonitilchen er]cheint Dabher gebofen D bisherigen ($r-
gebnile lajıen noch keinen vollen (Sinblick Die Religiojität unDd
Die Rulturellen Veiltungen unjerer VYorjahren Auch DAas Alkten:
material Der SGegenwart bedart Jorafältigen Sammlung unDd
Dileae (£9 Jei NUur Die zahlreichenu über DIiE YNer-
Tolgung und Auswanderung Der rußländilchen VYiennoniten erin
ert Die auch ür Die allgemeine Staatenge{chichte DDN em QBert
JinD Sine Organijakion ann Drjorge rejten beqgonnene NIier=z
nehmungen auch nach Dem bleben DEr älteren Generation Durch
Übernahme Des UNgeDdtTUCkIEN DDECT noch unfertigen literarilchen
Aachlafes jortzuführen Durch YNerein ann nicht NUT Der

gejammelt und verwertet werden; ann auch üniche
Der SGemeinden berückjichtigen Die jeweiligen Bedürfnis
enfiprechen

G)ie AitgliederverjJammlung DEr „Bereiniqung DEr Hiennoni-
ien (Hemeinden en  en eld)” )timm{te ujammen  -  z
allung DeTr Kräfte auf Ddem Sebiete Der bijtorilchen or]chung
unDd ermächtigte DAas Kuratorium, Die SGründung eine NNiennoni-
tijchen Se{chichksvereins unDd Archivs Die AWMege leiten Auf
Jjeiner Lagung erlin DO  — LA QApril 1933 eIhlopß Das
RAuratorium Die SGründung Des QAiiennonitilcdhen SGeihicdhtkisvereins
unDd wählte DIeT VYorftandsmitglieder **).

Das Jnferejie Tür Den YNerein kam hon Dadurch 3UmMm QAus-
DrUCk, DAaR bis Jeiner ründung ereits Beifrittfserklärungen
vorlagen Die jeBßi auft 167 angewachten JinD Durch Die iDpm DDN Jei-
nen Qitgliedern zugelicherten Jahresbeifräge DIe meilt über Den
jaBungsmäßigen QUindejtbefrag binausagehen, il 05 möSglich
eil DEr geltellfen ufgaben Angrift nehmen

Chriljtian Hege
?) „Mennonitilche Blätter“ 1932 RA

AINennonitilche Blätter“
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aBungen ÖEg Mennonitifchen Be[hichtsoereins.
S I

Yer 3Zweck DeH AMennonitiichen Seidhicdhfksvereins mit Dem Giß in JRBReier-
bof (Dral3) ilt Die Förderung mennonitilcdher Seichichtstoridhung. Er eßt Jich
er 3UTt Aufagabe

rtTRunNDden unD AbihHriften 3UT Der LÄäufer unDd Vennoniten
3 jammeln,
Yuellen unDd QAUbhandlungen aus Diejer veröffentlicdhen,
IMerke über lie 3% ammeln un 3 verbreiten,
DIe Herausgabe DD erken über Jie A unfer]tüßen unDdm OD I D insbejondere Die amilienge{chichtfliche or]hung DeTr MNMeennoniten 3
prlegen

S 2
QNiitkglieder können \owohl PDerjonen als auch Körper]hatten und Aln-

falfen werden. 3Zum RBeitritt genügt Die mundliche 0Der \hriftliche Anmeldung
beim Dr]ian SCeDes perjönliche itglie hat einen Jahresbeifrag DD 11-
Delfens 3weil Reichsmark, jeDde uriltiiche Derjon (Gemeinde, Verein DDEeTr Iln-
alt) einen 19  en DD mindeltfens ünt Reichsmark enfirichtfen. Yas SBe-
1häftsjahr i]l Das Kalenderjahr Y)ie Beiträge inD bis )päteltens 3UM
eine jeden Ralenb_eriabreä Den Dr]fan 3ahlen W  2

S 3
SeDdes ifglie erhält DDIL Den laufenden Beröffentfklidhungen DeH Jiereins

\owei{t möglich eın füick unentaeltflich. Umftangreichere Beröffentklidhungen
werbden Den Qitgliedern M 1ine ermäßiagten DPreije angebofen.

S 4
waigen Släubigern gegenüber haftet NUTt Das ereinsvermögen £$

Dar! NUuLr 3U 3wecken Des Yereins verwenDdet werden. S)er Ausiritt aus Dem
Verein ilt NUL CLITL EnDde Des SeIhäftsjahres nach Kündiguna bis zUM Okto-
ber ulÄälig IBer aus Dem YNerein AaWS ITI verliert jeden, Anipruch auft UYNICer-
mögen unDd Veiltungen Des YNereins.

S 9
en Nerein leitet Der DTILAND, Der JicD aus Dem unDd %otfißenbe%t‚

Dem Schriftführer, Dem Recdhnungstührer unDd üUnf weiteren Qiitgliedern Des
VNereins 3uljammen]eßt; minDdelfens Borftands-Aiitglieder mülen Iienno-
niten-Gemeinden angehören, DYer Drlfan 1rD <(lllf Tte qewählt; Oheiden
1m aurte Jjeiner Amtsdauer ACifaglieder aus iDm au5, 10 il eine Ergänzungs-
wahbhl NUurTr Dann errorderlı ennn DIie 3abhl DeTr VBHor]tandsmiktglieder unter
in 3Zuwahl Durch Koopkatkion il ulä)lig, muß aber DD Der ächiten Be-

neralverJammluna beitätigt werDden.

ie Seneralverjammlung Jindet jeweils im Anı Oluß Die Qifglieder-
verjammlung Der „Bereiniqgung DEr eufihen Mennoniten-SGemeinden“ Itat£,



S

CStiimmberechfiagt ind NUL Die anwejenden —‘mifglieber mit je Stimme DDEer
bre bevollmächtiagten VNertreter. RBei Der Abitimmung enfi|cheidet infache
Stiimmenmebhrbheift. Yie Beihlüfe inDd In 1in Protokollbuch einzufragen und
Durch DIe anwejenden Hor|tkandsmitglieder unferzeichnen.

RBei urlöjung Deg Nereins, Die NUur mit YHYreiviertel ehrhDei aller
)Itımmberechtiafen Bereinsmitaglieder De|hloNen werden kann, Dar] Das eiwa
vorhandene VYermögen NUTL 1m Sinne Des verwenDdet werDden.

1flräufoll über Öie 1. Beneralverfammlung.
3u Sronau in Aelffalen am Juni 1936

Y)ie ordentkliche SGeneralverjammlung Des Alennonitilchen
Se]hichtsvereins WUuTrDe auf Dden Juni 1936 anläplich Des
Deufichen Akennonitentages nach Gronau In AWelttalen ıIn Das
HNaus Der „Sejellichatt rDolun  44 mit JolgenDder Laqgesordnung e1in
berutfen

Eritakfkung Ded Jahresberichtes;
Er)takiung DCeH Recdhnungsberichtes;
Entlaftung DCe$ Vorf]tandes;
SGenehmiqgung DEr SaßBungen;C OD CD WMabhlen 3ZUT Ergänzung DeS VYor]tandes;
Anträge und WMüniche

S)ie Einladung i DuUrcCh Die „AMitkfeilungen Cg AkKennonitilcdhen
SGeichichtsvereins“ DOM Juni 1936 erfolat.

(£o Altitglieder aus Deutihland, Danzig, Kanabda,
araquay, JSava unDd Den YVer Staaten DDN Ylmerika perjönlich
anwejenD, außerdem Yiertreter DDIL Körper|haftsmitgliedern,
mitfbin zujammen Aiitglieder DDET nahez3u ein Yiertel Der SBe
jam£fmifagliederzahl.

Kur3 nach UDr abenDds eröffnete DEr VYorlikende Chr
e} Die Berjammlung. Er bieß Die er]dhienenen Leilnehmer
berz3lich wilikkommen UunDd gab Jeiner Sreude über Die zahlreiche Be
teiligung Ausdruck (£3 habe lange qedauert, bis Die erite Hene-
ralverJammlung abgehalten werden Kkonnte Aach Den aBungen
jollen Die SGeneralverjJammlungen eweils ım Anı hluß eine
Allitgliederverjammlung DEr „Bereinigung Der euficdhen IMeenno-
niten-Gemeinden“ )tatf  inden. Iın MWDAT eute NUL eine VYor]tands-
'iBung Der Bereinigung einberufen. Ser DrILAN habe 1eDDo Die
Selegenhei wahrgenommen, Die Jich jeBt bei Ddem eu  en
Alennonitfentag In SGronau bot



u Dunkt 3Zum Jahresbericht i nicht piel bemer-
ken QBir iIteben noch In Den nyängen unDd Jind über DIE WIorarbei-
ten noch nicht binausgekommen. (g galt DOT allem einen 9Rifglie:
erıian erreichen, Der CO uns ermSglicht, unjere ufagaben
Durchzurühren QBir en beihlofjen eine Zeit|chri}t erauszu  z  ©
geben, in Der DWITr u  un über piele Sragen geben wollen, Die
noch iın Hunkel gehüllt Jind Anuch 3Zeitge1chi wollen MWITr pflegen;
mIr hotfen Dadurch jpäteren Hiltorikern hre Aurgabe erleichtern.

Zu un er ehnungsabihHlu CIqa Jeit SHrün-
DUNG DEg YVNereins bis 3Um 58 ezember 1935 eine SGejamftein-
nahme DDN SM Ddenen 73.40 RM Ausgaben gqegenüber-
iteben, 00a eın Kaffenbeftand DDN verblieb, Der JiCD
ım laufenden Jahr auf 8d() erhöht hat

U un Dem DTtILAN WurDde nmilamMun rteilt
3u un G)ie aBuna wutbeq verlejen und geneh  z

migt.
Zu un Her Borfitand wurde DUTCCH 3uwahl 10l

genDder MNitqglieder erganz30u: Univerlitäfs-Drorfe)lor Dr
DIL Heidelberag, Profejlor $°iCe {heol.
ruh - Karlsruhe, Dailtor EricH DIINer: Danzia, Dried

Heubuden (Danzia).
3 un on Ddem Bereinsmikgliend Ir Kauenhowen-

Söotkingen laq eın Antraq DOT  Y einen Ausichuß ür ‚Samilienfor-
Dunga unter DdDem ZYorliß DDON ‘Drof Nnıu wählen. vor NIyN
konnte JicCh 1m Hindlick au 7 Jjeinen SGelundheitszultand nicht ent-:
COhließen Diejes Olmt üÜbernehmen. Sdie weitere Behandluna Die-
jer Srage wurde DdDem VYor]tand überlajjen.

Sronau, Den Juni 1936
C H Mrr Norligender

Dr jtellverfr. VYorjigender
I Schriffführer

DE $HenDdrik Da Helden, Redhnunast3Zu Punkt 1. Zum Jahresbericht Vift nicht viel zu bemer-  ken. Mir [tehen nochH in den Anfängen und find über die Borarbei-  ten noch nicht hinausgekommen, Es galt vor allem einen Mitglie-  Dderffand zu erreichen, der es uns ermöglicht, unjere Aufgaben  Ddurchzuführen. Wir haben befchloffen, eine Zeitfchrift herauszu-  geben, in der wir Auskunft über viele Fragen geben wollen, die  noch in Dunkel gehüllt find. Auch Zeitge[Ohichte wollen wir pflegen;  wir hoffen dadurch Jpäteren Hiftorikern ihre Aufgabe zu erleichtern.  3u Punkt 2. Der RehHnungsab|hHluß ergab feit Örün-  dung des Bereings bis zum 31. Dezember 1935 eine Gejamtein-  nahme von 400.49 A, denen 73.40 AM Ausgaben gegenüber-  jtehen, fodaß ein Kaffenbeftand von 327.09 A verblieb, der fich  im laufenden Jahr auf 840 AM erhöhtk hat.  3u Punkt 3. Dem Borftand wurde En flafjtung erteilt.  Zu ‘Dnn{hf 4. Die SaBungen murbeg verlejen und geneh-  migt.  3u Punkt 5. Der °Borftanflmutbe durH Zuwahl folz  gender Mitglieder ergänzt: Univerfitäts-Profelfjor D  D:  BMWalter Köhler-Heidelberg, Profejjor Lic- fb%o[‚ Benj]. Un:  ruh - Karlsruhe, Daltor Eridh Göttkner:Danzig, A. Dried-  ger=:Heubuden (Danzig).  3u Punkt 6. Bon dem Vereinsmikglied Dr. KX. Kauenhowen-  Söttingen lag. ein Antrag vor, einen Ausjchuß für Familienfor-  jchung unter dem Borfig von Prof. Unruh zu wählen. Prof. Unruh  konnte fich im Hinblick auf feinen Gejundheitszuftand nicht ent-  ichließen diefes Amt zu übernehmen, Die weitere Behandlung die-  jer Frage wurde dem Borffand überlaffen.  Sronau, den 27, Iuni 1936.  D, Chr. Neff, Borfigender  Dr. Ernft Erous, ftellvertr. Borfigender  Chr. Hege, Scriftführer  g  Dr. Sendrik van Delden, Rechnungsf. «  die 5£1!‘)t»: 1932 -1935.  RehHenfhafisberiht für  Einnahmen  RM  Ausgaben:  RM  13  QMitgliederbeiträge 1932  121.40  1932: Honorar für einen AufjaB 25.—  QMitgliederbeiträge 1933  54.09  1935: Druckfachen  Portoauslagen  13.50  QMitgliederbeiträge 1934  202  73.40  QMitgliederbeiträge 1985  3u[|  327.09  3uf  400.49  Kajffenbeftand  400.49  7Öie 5hf‘m: 1938 1935Rechenfafigheriht FÜr
CEinnahmen Ausqgaben: ‚RM

SEQAitaliederbeitfräge 1932 195  DD Honodrar yür einen Zluraß
Aitaliederbeiträge 1933

54.09
CS  N Druckjachen

Dorkoauslagen 1990Altitgliederbeiträge 1934
DD 0340Aitagliederbeiträge 19835 31

3111 KallenbeftanDd



Mitglieder - Verzeichnis.
Die 3Zijfer hinfer Dem VYamen bedeutet Die “VHummer Der Qilitgliedskarte

Augsburger, J01., Dr AB (63 Sutbh, Chr.,, 3weibrücken 164)
Bachmann, Heint., Karlsruhe 87) Händiges, Lic. theol., CElbina (17)
är, CINET.; erNeCH, Baden Heer, Emil, Seitenhaujen, £bür
ecker, S 1iB, ‘Da Inq 93 cqa«, MNda, Heil LONN 2

QRil Hohenwald, en Chriftian, ‚Frankfurt a. M (1)Knratb, Dr urt DON, Kretfeld 156) Yaniel, Yır 103
AT DDON, KAre 11 TIeDTI KReutlingen (119)

Bender, Tto 6r Solhen 49) J0D., DYurlach 81)
Binkele, DD Morndorf, Baden (134) ı81 Piorzheim (76)
Blanke, Pro 3ürich 105) Hei Serh., Ir Sem (40

raun, WELCT; er e1m 44) Her erg, Her DEer, Kreteld
Breufing, artftba, RBerlin Herifein, Jak., Sbrücken, al3 (3
Brouver, STB Emern, Hann. (48 Ir  er, Dr. OYifto, Eijen)palt. 21
rubacher, JaR., Q lbisheim 56) Horich, AUltred, Gtiernbera (144
ucher, Heint., ugenbot, en Yavid, Lamprechtisho 89)
Claaßen, Kurt, Ber ıIn 1 Heinrt,, Stühlingen, RBad
Clafjen, Giealr., QAltona (150 J0D., DCRMU 62
Correll, 107 Dr. C?’l albing Jl Hohentels, “Baden 129
Crous, Dr. Ernit, Berlin-Steali (16) Sofel, aßenbhot, Baden (88)DHelden, Dr. HenDdrik Dan, TONAUL (79) JD  INatt Yırrla (84)
Detktweiler, Dan., üncdhen (75 üthwohl, 5' Srünbera 6)Driedger, DE Heubuden, DYanz (11) Jan)jon, C 1eqge, Yanzia  e} 99)Ducck, Emil, Sirausberg 113 Jan3, Artur, Lindendorf, pTt (54)DYürritein, KRobert, £rappftadt Janzen, Kr AlaqdeburaDyck, Atargarete, RBerlin 98) AaCAQD, JaR., Bolanderhor, al3z (51Ellenberger, Heint., üncden Kauenhowen, Dr S ötfingen (114Ernit, Hyans, QAiüehlinagen, al3 Keller, Aaria, erl.-Yabhlem 166)
C all, KBerlin 11() Kennel, Dr med Q’[l Darm]iadt (8)ellmann, Chr., Yeuweiler Kerber, 2Bilh., £horn (163)

@ / Yörfleshor, Unteritr. 139 Klaaßen, J0D., Heilbronn (1. 20)ArieDrT., Beckershof (31) Klajjen, S AWinnipeaq 160)
Serbh., Breitenau, QBüLtt 25) Kliewer, Darag., 381 erlin
Heint., önchzell, Baden 69) Köhler, LD Dr., Heidelberag (2)
eINT.,, Neubauernhof, RBd rabn, Dr. Cornelius, lkmaar 68)
Heint., Aattenreute, BD 133 Kraemer, u ]favD, Dalt., Kretfeld 18)Helmut, ‚Fürrfeld, YRürtt 118) re  iel, Dr MD eierho 34)
HeImut, Viebenftein, IBürtt. J0h 3’ Meierho (36)“ waigern, ur (28 Kreufer, CuDdwig, Yün 94)
J0D Yeuweiler, Baden (131 Yandes, CD alt, Saufenbach (23)alter Qonsheim (46) Chr., Jung, Sautenbach (24)eautfbh, L, Aarienbura (10) D Yudwiqsau (83)1 nck, YaD., urla alter, AMillenbach (22)Otffo, enqdorf, er (71) Yatichar, Jak., Kaijerslautfern 137)

u
KRud, Bonartshäuferhof 66) Xe MAann, 518 Kon]. £rankt TELnk, Altred, abäufel, RBad 65) % Sultavn, Heilbronn N (32bot625usban, Herb. QII Berl.-Schöneb.(96) i fi, an., Karlsruhe 109)alle, Dav., eierhor, al3

ramers
Qöber, Dr Y eietDo 38)

ÖL beim, al3 Liwenberg, Sa 1UDWwWig: XRh 64)Otfo, eierhof, alz 39) KRudolt, eiertho (37Sleviteen, D Qlm erdam Qieihuijen, 6/ Arnhem, Holl 95)Slück, £heo, Bor erg, Baden 92)
139

Iennonitfen-SGemeinde Berlin (42ault, Giamaringen Danzia 192e' tof. Dr. ®I YJBeierSE of (39) Eppftein 120)Sötiner, Erich, aft Danziq 15) Hamburg-Alltona



Heidelbera (167) nebele, Cbhr., £homashof (102)eubduden (13) neider, il Karlsruhe 91)K5önigsbera (53 A KräbhenrieD, Baden (132Kretfeld (107) Heinrich, Karlsruhe (85)aDdekopp (41) Johannes, Karlsruhe 86)Kojenort (97 KuDdolt, Wöllingen, BaDd (829RImbCT, @I Bredentkin, (72) Schowalter, Chr., Yudwigsharen (78)Lml Berlin-Lichterfelde (67) Otffo, ‘Daltor QAlltona
Aul elmann, Chr., Berne, AnDd 161) Schütft, Hermann : Hambura 162)Neft, CDE, DIr. eierhDo (14) Siebert, QII ‘Daltor Inq (43)DE Hermann, Srünbhain (19) Simon, ans Q10., a. (104)
Penner, Kurft, Elbing (57
auls, Serirude, Berlin-2MWilm 100) Smijjen, Joh Dan Der, Heilbronn 27)

Yab Smitbh, Prof. Dr HenTtD, on
Stauffer, Emil Lud.,  o (159) Jbersheim (61)eier  mitft, ‚$rieDCH., Überlingen (124)D } an, Zieckar] Im ‚STiB, Kaijerslaufern 74)i)abetbh, Iie eshbeim (90) Helmut, olanderho 50)reun Siaatsbiblioth., Berlin (115) Rudolt, Jbersheim (60)Quiring, Dr Altenbeuren (47) KRudolt, Klolterhor (52)Regebhr, 8 Liegenhof, Yanziaq (58) nrıu Prot. Benj %. Karlsruhe (7)KReimer, Sultan, eududen (12) KBereiniqung Der eu  en enNnNONI-

KRisler, Dr. Jur alter, Kretfeld (151) tengqemeindenRojefeldt, a  el Berlin-Steagli (106) Aarns, 3055 AWiedenelt, DID 73)Kojenfeld, CEugen, -Lillit (99 iebe, STB Charloftenburg (99)eve, AltreDd, $Hattingen (4) J0D , Qarienburag, eIlpSchmitt, Herm., Kovedoves, Java 158) IBiens IT IIr Serh., Bernau (165)mu Cbhr., ‚Fürfeld, IBürtt (26) AWoliferts, M Berlin-Steali (122)JaR , Irmelshaufen (141) Wohlgemuth, 395 ran Z 116
Oiffto, öchheim, Unterir (140)
Jobh Cimbachshof 138 Würz, Emil, Biedesheim, al3 153)

12
DL RBad en (77)

Heinet, Veuffteiten, Baden
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Menns Sunons.
Heine Bedeutung für unfere Bemeinden.

“Vitenno Simons wurde nach jeinem YBIE aus Der atbo
lil1chen  In Der bedeufendite SÜührer De$ £äuferiums in eINeETr
äußer]t beweaten 3Zeit $r WDAT ein ireuer euge JeIL Chrifti, eın
unermüßdlicher Kämpfer TÜr Die wahre cDriftliche SGemeinde unD eın
erfolagreicher VNBerkünder DEr Te DCs Läutferiums

YIls CTr 1536 aus DEr katholilchen Kirche usirat unDd Jein -
ben in Dden Yienit unjerer BruderIcha )tellte, Da a Das
Täufertium ereits Die qrößte Epoche jeiner hinter 100)]
CEnijtanden in Der Schweiz hatte eine wunderbar DOnelle und
qroße Berbreitung gerunDden. Uberall in Güddeuk]hland, £hlüringen
und 1C0 enfitanden eue Gemeinden. SGeiltvolle Iiänner mwie
ans Denk, IDr althajar Hubmaier, AKichael Sattler und JSakob
Huter iDre Sührer Yie ım urm eroberten Jie Jich DUrCH
iDre e  Tte und iDr eben Die Herzen Der enihen (g WDAaTr nabe
Daran, Da Die Täuferbewequng Der katholi] cben‘ und profeltfanti-



\hen irche, DIie DDN Den KRegierungen eltüßt unDd Deqünitigt DUr
DEN, Den KRang abgelautfen a  ( als Die TUr  ar Berfolgqung
einjeßBie. Y)ie Dert  enden Kircdhen Dlojien JicCh zujammen, Das
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Bild au de Jah undert
Menno Simo0O0ns.

ralch autblühende £äutfertium unfierdrucken Bald [DAL Die Junge
ewequng iDrer Sührer eraubt Sie Itarben Den Aärtiyrertiood.
aujenDde iDrer Anhänger ‚olaten ibnen und erlıttien Das gleiche
SelhicR
1()



SJa irat VYienno Simons Den Rip Anch Holland a
Das £äutferium SUuRß geraßt AKelchior Hofmann gründefe Alm
tierdam eiINe SGemeinde unß QeEWATUN an 3ahlreiche Anhänger
ls Dann Stiraßburg bis Jeinem DDe iM SGetfängnis
ma  eie fratien unnüchterne IO wärmerilche ESliemente Weit
alen und Holland au} Ya gab Iienno Simons Den Zn)toß eıne
Uberzeugung, Die Jeit DIeT Jahren 1936 öffentlich *
verireien und Das jtille £äutfertium DOT Den Auswüchjen be-
wahren Die ibpm DON Alüniter ber Drohien In IBort unDd Schrift
kämpfte yorfan jein Cebenlang TÜr eine Bruder]chaft

(£S WDAarTr ipm vergonn alt Jabhre langq bis Jein Triedliches
VebensenDde TÜr Das Läufertum wirken 3Zuerft IWDAaAT Die nabe unD
weitere Umgebung DDN Sroningen Jein Arbeitsteld Im gehbeimen
unDd verborgenen, bei YAacht Scheunen ODDEr Schlupfwinkeln,
auf ‚reiem Feld 0DEer Bülcdhen undß Möäldern 103 untier VYo
bensqgerfabhr Yerjammlungen predigte Das Evangelium, fautte Die
anwejenden -£äutlinge und teilte DAas Abendmabl aus IBunder-
bar entirann Dden YNachitellungen DEr ‚FeinDde Qlg aber hier
Jeine Vebens nicht mebr er IDAr eqga Jich nach en

Die Läufergemeinde )tärkte unDd Dann nach öln eiIneg
Gemeinde 1ns en rie) Die Jabhre langq uTte an Yon
hier vertfrieben ließ Jich Holjteinildhen nieDder ABeithbin bis
nach Sivland beluchte Die (Hemeinden und übte DrganilierenD
unß yeltigend Das Almt eiIine e  en aus YHach längeren
Aufenthalt ABismar (  SR  ) yand wieDder 3UrTt
genötigt, eine 3Zuflu  Sitätfe AWültentelde bei e  DE,
1559 1561 DIie muüßden ugen Dloß

Um Da L£äutfertum erwarb JicCD Iitenno Simons 0ag qrößte
Yerdienit. (r hat )einer CErhaltung )hickjalichwerfter Heit
wejentlich beigefragen AMirkungsvoll verteidigte Die Tte
DEr £äufergemeinde SeinDde DDN außen und YAach DeTt
Sitte Heit eBHie Jich mit kontfejlionellen Segqgnern änge
ten Religionsgelprächen auseinanDder HYabei kam ibm eine außer  z  z
ordentliche Bibelkenntnis Sp disputierke en
(28 B JSanuar 1944 mit Johann asCD unDd JIBismar
un 15 Sebruar 13934 mit Yiartin Iiicron el eDEeU-
ienDde retormierfe £heologen (r behauptete jeinen Standpunkt
ber amı nicht zujrieden legte Ddenjelben ver|hiedenen
Stireif/hriftfen gründli DAr Yas gelchab auch Jeiner umtang
reichiten Schrift Die DdDen rej’ormierfen reDdiger Emden,
SHelliusg (l gerichtet E Ils Die RBonner Selehrien in 3
eiNem SGelpräch aufforderfen erklärte ibnen eine Bereitwil:
ligkeit Denn nan iDm 're 09 Seleit gewähre Er blieb aber ohne
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Antwort, weil iDnen abgerafen wurde Das SGeipräch halten
Ahnlich erging 0G ipm mit Den ‘Dredigern DDN AWeiel unDd Cleve
Yieje hatten vOrgegeben, Jie wollten iDm Jreies Meleit veri|chaffen
und mündlich mift iDpm hbandeln AI iDnen aber jeine Einmilli-
qUung 3zugehen ließ, empfing Die Antiwort, Man Jollte Den Hen
ker mit iDpm handeln lalien

VYerderbliche SEinflüne innerhalb Der Gemeinde wehrte mit
Ent  jedenheit ab Bie CDarf geißelfe Das “£reiben ZAlüniter
in Jeiner erifen Schrift, Die Johann DDN Veiden gerichtet ilt!
ABie ernit und eindrinaglich warn Jeine Brüder DOT Den iün-
lteri]hen! Yie WAaAaLM und eingehend nımm eine SGemeinDde
in Schuß Die Yerunglimpfungen, als je itgenD IDWa
SCadelnswertes mit jenen gemein! Yas unlautere AWelen eine
DYayid DT1 bekämpfte mift Oharfem RBlick unDd überlegenem
SGejchick Yıie |Oriftwidrige antfifrinitari|che e  te Dam ‘Daltors
wies ab unDd Oreckte auch bier DOTLT Anwendung De$ annes
nicht zurü (£T nahm allen 3Zujammenkünftien eil (LÜübeck
19346, Emden 1947, Soch 1547 unD 15952); au} Denen Ddiele
Kämpfte ausgefochten wurden. Auch DEr SeltleBung Der
Punkte über verl|hiedene Sragen Des Gemeindelebens ig
MLAT i beteiligt.

Y)Jie unjeligen Sireitigkeiten ber Den Bann, Die 1953 in Der
SGemeinde ausbrachen, Dereiteten iDpm den größien Kummer. $r IDAT
redlich bemüht Frieden Daffen YHYabei nahm eine wan
kenDde Haltuna ein Yon Der milderen Auffallung QIna er Durch
eonNDar Boumwmens bewogen, 3UT )Itrengeren über. ber nicht un
per]önliche HerrIOhjucht WAaATr 5 ipm {un, onNdern allein un DAas
ABohl DeTr SGemeinDde. Bie wehmütig ern Rlinagt eine Zahnung
3Uum rieden unD 3T InIta „AMeine Brüder, ute euch DOT
Der 3Awiekracht, jag% nach DEr Qiebe und Einigkeit mift vollem Her-
en YNerbindet euch e mit den Sriedferkigen, gebrau wenig
DTIie unß 3C1q euch in allen eUtTeEeN Yinaen als 10  © Die aus
off geboren Jind“ reiben DIie rüDder iın AIaterhorne DD  z

Sept. 1998 Sie Jind und leiben ein feures VBermächtnis Des
edlen Hiannes

Yor allem hat Hienno Simons DUrCH eine erbaulichen unDß
grundlegenden rıren qewirkt. Hier ieq Jeine qrößte eDEeU-
LUNg, Die bis in unjere Heit NaAaCDWIT Immer wieDder rejten Wr
Bruchitücke jeiner rırfen in unjeren alitern unDd Zeit]hriftien

Seine bedeufendite Schrift il DAaAS ‚Sundamentbuch „Das Sun
Dament Der Drijtlichhen Lehre“ 1939, )pÄfer er|chienen unter Ddem
Citel CM Aundament und atrte Anweilung DDON Der eligama
Ohenden Vehre Jeiu DUn eine Schrift, Die in Süddeutkichland



piel gelejen wurde (Jiebe arüber Chr Hege, Ein Rückblick auf
4A00 Tte mennonifi|cher 1935 26)

Yiänner MDIE Konrad (Srebel Selir Allan3 unDd eDTg Blau-
tock Die Man alg rünDder unjerer SGemeinichaft anipricht aben

Rur3z gelebt SGewaltjam wurden Jie Dem eben enfriNen Sie
konnten iDre Vehre nicht WIeEe jie 05 eiwa beabfichtigt a  en |Drift
lich niederlegen Y)ie rıjien Hans en althajar Hubmaiers
unDd ichael Sattlers JinDd unjeren SGemeinden unbekannt
lieben Erit neueltier Zeit wurden jie ntdeckt unDd auszugsweije

Den Vebensbejchreibungen Diejer Qiänner verSffentlicht YHur
Hans en Schrift „Bon Der wabhren QXiebe“ wWurDde 1888
QAmerika Neu edruckt und mennonitildhen KXreijen verbreitet
Yienno Simons rırtien aber Jind Jahrhunderte Dindurch
eren Gemeinden gelejen worden. In ibnen ebt unier uns und
)pri uns., Aöchten Jie ausgewählter Ausgabe ge
Iu unDd allgemeinere Berbreitung jinden!

Chr err

Menno Simons in Deutfcland
Hein irfen N NMoröwejtdeut/chland und MWeftpreußen
Iienno Simons Dat nach jeinem Austiritt aus DEr katholi  en

Kirche jeine Heimat AWejtfriesland NUL noch en  weile qe
ehben In amtlichen Schreiben DD  = Iai 1541 el 05
Daß ährlich CIM DDET weimal bierher komme.*) Sein eigent  E
e Wirkungsgebiet IDAT weit DDON Jjeiner Heimat enifern Auch

Sroningen, 3UM en Der Lautfgelinnien Gemeinden
berufen wurDde, IWDAT Jein Aufenthalt NUrL Kur3

nier DEr Srätin Inna DDN Yldenburg, Die DUrCH asCD
Die Ketjormation ibrem Vande Durchführen ließ, Janden Y It
jriesland piele taufgejinnfe Alüchtlinge Hierher muß
auch Iienno bald geflüchtet eın UNGit Sicherheit Läßt Jich aber NUL

Te  en DAaR (EnDde Januar 1944 wilchen Ienno unDd asCD
en Berhandlungen über Die „Atritfigen rtikel Des lau-

bens“” itatt{anden *). Sas rgebni WDAaAT nicht ebr qünj]fig jür
VYos, Beilage Aenno Simons“”,

2) ibl Reft. QNReerlandica, 9alı) VIIL, 4 / 4 F, 118, 130
VMüenno Simons, OYpera, 1681,
Blauwpot ten Cate, Seihied Yoopsaqe3 in SGroningen, 92Jı) II 1842,

]
{ Itenno Simons, pera, 519 “VHienno Dürfie” on 193836 ODerTr

1537 in Offfrieslan gewejen Jein val D0PSde3 Biidragen, I879,;
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Altenno. ZAlach einigen Dnaten befand JiCHh on ım Bistum
K$OLN, Dis 1946 mit CErjolaq wirk])jam war ® Spuren Jeinert
-£ätigkeit linden Jich auch weitlich DDN DHÜül)eldo

QAus Dem istum öln eqa Jich Itenno in DAaSs Sebiet DEr
Hanfeftädte, noch 1946 mit Dden Anhängern Des DDN ibm be-
kämpften SavDid Joris in verhanDdelie, Schon 1m Jolgen-
Den Jabhr yanD eine Belprechung über Die Chriftologie mıi1 Dam
Daltor In und In

Durch )eine volkstümlichen rtıjfen unDß eine QAlutorität als
YAiltelter a Iienno eın großes CSintlupß unD Zlrbeitsgebiet. Im
dqanzen CD  -  D- unDd OÖlfjeegebiet DOlz30g allein Die. Laufe *)

£r0ß DerTr Itrengen ‘Dlakate iDn jinden MWITr YIenno 1
pri 1949 vorübergehend wieDder in Weltfriesland Schon einiqe
Iionate 1päler IDAT unter „Den Auserwählten unDß Sotfteskin
Dern ım an Dreußen“ eitriaq bemühbt, die gerährdeie Einigkeit
unDd Den Frieden unter Ddiejen wieDder hberzujtfellen, emjelben
3weck )ollfe auch cin DDON Iienno Oktober 1549 Ddiele
Semeindeln) In unD DDder gerichteter
IC dienen, In Dem 3UT Viebe und Arieden ermabhnt *°).
er heute noch lejenswerte e qgewährt uns eıiınen RBlick In
HNennos Geellorge un 3e1q uns eine qroße Viebe 3UT SGemeinDde.

Y)ie Yerhandlungen mit Dam ‘Daltor Janden In einer Schrift
Ilennos über Die DYreieinigkeit *) und auf einer ritten 3Zujam
menkunft in 19932 iDre SorfjeBung wobei ‘Daltor In Den
Bann gqeian WwWUurDe.

In diejen Jahren Dürftke JiCH INenno im Sebiet Der Hanie
\LÄDfe aufgehaltfen haben en Eindruck machen auch einiqe Sr
mahnungen Die OÖbrigkeit (19331/92), in Denen Dden AJKachweis
DDN Der UnicDuld Der unDd lenden Chrijten“ liefert unß
ibre DYulduna TorDdDer  ) Hierin wenDdet INenno Yich e wWIe
auch )on{t, De]JONDEeETS DIE „SGelehrien“ Yas ind TÜr ibn heo
Dgen, DIie DurcCh iDre WMillentchatt Das klare und einlichtfige Iort
SHoftes verdrehen. AaAsSCD unDd Dejjen Ylitarbeiter, Sellius yaber
unDß Iiartin QAikron, konnte biervon auch nicht reilpre
cDhen INit leßterem kam 0G in “Bismar (Qecklenburg),

6) aSCD, Ypera (eD Kuyper) 1866; BD IL, 576
Woß, d. DI 8517 und 241
IN QRikron, Sen waerachtiabh verhaal. 1996, 183 unDd Cramer,

Qirt Iitenno ıIn Realenczklopädie yür PTOT. eo und irdDe, Aufl 5992
2) V0S, (l. D 232
10) Iienno Simons, BHollitändige Merke, 1926, I1, 646 17
11) Yenno Simons, pera, 1681, 383 17.
12) YIitenno Simons, pera, 331, 457, 491 1T
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Iienno iCh IJBinter 9997194 autbie erhanDdiung
wobei 05 DeJONDerS Die Atenihwerdung CDhri}ti aIng, worüber
Aienno mit CD unD Saber auch Ohon AuseinanderjeBungen
gehabt

RBedeutend DALT DIe 1994 IBismar )Itaittindende ulammen
Runft Der e  en DeTr auch Hitenno teilnahbm G)die „MWis
inaATtTeTt Beilhlüjne“ enfhalien Richtilinien UT KRegelung prakß
ti]cher emeindejragen 14)

Yurch Die wiederholten 3Zujammenkünfte IBismar wurde
DIE Aufmerkjamkeit DEr Siadibehörde auf Iitenno unD eine IIn
hänger gelenki und iDr Autfenhalt nljicher gemacht Hienno mu
JiCD WIeE on 10 o7t nach Zuflu  DT mjeben
(£r Tand iDn bei Bartholomäus DDN Ahlereldt Der jeit 15343 De-
Orängte Zaufgelinnte auf jeinem (Hut bei DE
eın urnahm JIion Diejem wWUurDde Iienno DDEeT Jeinem

Yrucker 19324 ‚UD Dem hbeidenicdhen walle  44 ein Haus gebaut er
rucker kam aus wohl chon vorher Yiennosb
ien gedruckt en MAQq

In M ültenfeldee bei Arejenburg a Iitenno enDdlich
eine Jichere 3Zufluchtsitäfte gejunden Ungeltört er]hienen Jei
NeTtr YHruckerei Yeubearbeitungen DeTr eriten rırlen DWIE auch
eue „oojfer|her“ Sprache wWIE lie hier gelprochen wWurDe
Durch Dielje wirkte noch Tort auch als nicht mebr lebte und
DIie SGemeinde Arejenburg )hließlich Durch Den Dreißigjährigen
Krieq 3eritör wurde Sie wurden nicht NUÜUL DDN Slaubensgenojjen
gelejen Die Iiennos Sprache OI unDd AWelt )prachen, onNdern
auch ÜberjeBungen erbauten Jich Die Zautfgelinnten SÜüDd
Deuk]Ohland unDd DEr Schweiz DHennoch blieb InNan Dier wejent  p  z
lichen Atragen DDN Ienno und Jjeinen SGeljinnungsgenojien unab-
bängig JIn DEr Banntrage urteilte Man piel milder un über Die
ZAleni)hwerdung Chrilti wollte man nicht reiten was ielfach
ur Die bejondere e  Te VYiennos bierüber Die DDN el
CDior Hotrmann übernommen a verurjacht wurde 16)

Yitennos Einfluß LOl DDN öln DAaT Jjeinen Vebzeiten
1Ur elativ YnDders IDAT 05 Dagegen Den SGemeinden DDON Brüfel
DIiS DYanziaq Der YNorDd und OÖffjeeküjtfe *') Der auch bier DAaT

13) Iitenno Gimons, Ypera, Yiartin ikron
14) B0s, Q. aQ. DI
b Soveris, Yas adlige Sut Frejenburg unDd Die INennoniten eitichriftQer 3Zenfralftelle TÜr YNiederjächt ‚Samilienge1ch., 1923
16) Yoopsaqe3 Bijdragen 189 47 1T

Yttius Annales Anabaptiftici 1672 84 1251
1



jeine utorität nicht überragend als Diejes eiwa bei Den Re-
ormatoren Der all WDAT Im Stireit Die Bannfrage wWurDdDe
jein Einfluß DDOT jeinem “£DDe außerdem Durch UNgeTe Krälte
1hwächt

Ienn bier DDN YItennos Wirkjamkeit Deutfjchland Die
eDde ilt 10 muß Man Jich DDT rjaljchen VYoritellungen uien Er
reilte nicht mit ‘DaRß und 1um aus Yand Das anDdere

unier Der Bevölkerung Dieles VYanDdes wirkte Jondern
LoD wWIe piele aujenDde DOTLT mit unDd nach ibm aus Den 1eDer=
landen nach OÖfffriesland DDN Jich Die Alüchtlinge bis nach
DYanziaq zer]freufen Nach auwpo ten ate erbielt Emden allein

Kurzer Zeit DUrCH Die „{I0e vluaghi Der YVNolken“ 3uwachs
DDN nicht WENIGET als 6000 CEinwohnern auch viele Lauf
gelinnfe waren ** eBieren Diente Iienno Um Desjelben lau=-
bens willen hbatten Jie Heimat unDd en verlaljen unDd erjelbe
Slaube verband jie Denn Jie )o3ial und Slkijch auch nicht alle
DDIL agleicher erkun

Iiennos Bedeufung TÜr 1eje ‚$lüchtlinge, Die )päter Dem
Deufichtum eINDeEerLIEIL wurden f DOT allen Yingen Darin
jeben, Da lich DEr „  m Schafe ohne Hirten“, MWIE jie

nenn Der Fremde annahm und ihre Slaubenseinbeit
)tärkte, was Da3u beitrug, DAr iDre 3Zuflu  Sjtäfte iDnen 3Ur

Heimat wWurde DEr Jie lich DUrch Do  eDenDe RKultur-
arbeit verdient machten Corn Ta

112 HNEeUZ Menno-Biographie *)
e erfte ausführliche Darftellung gu  [ d u SHprache,
$ hat ange qgedauer bis eine auf eingehendem Quellen-

)Itudium beruhende Biographie ericheinen
konnte ONit Der Schilderung DDN Iitennos Vebensarbeit ejapßien
100 bisher vOrTWIeEgEND mennonitilche Schriftfteller während lich
Hiftoriker anderer Kontfellionen auf urz3e Anagaben aus jeinem
Yeben beichränkten Iiennos rirtien Dagegen Dhenkte Man
größere Aurmerkjamkeit Jie wurden wieDder DDN qge
D nicht NUL holländiicher Sprache Jondern auch Ddeut
Cher unD englilcher ÜberjeBung JIn Ddeukficher Sprache erichien
DAas a  Te 19339 herausgegebene Haupiwerk DDN Iienno „Das

18 Q © 207
*) DE THNeci Cornelius .0 YIenno Simons (1496—1561)

Ein Beitrag 3UT Seichi unDd Sheologie Der Lauf elinnfen. 1992 Seiten
“Yerlag DON Heinrich Neider ıIn Karlsruhe K Darl}ir. 28) Dreis Gqe
bunden Y

16



Sundamentbuch“ erjima ım a  te 1375 mit einigen anDderen
Schriften; Die Deukficdhe Ausgabe )Jämtlicher AIerke erfolate zuleßi
im te 1926 In Baltic 10)

G)ie er umtaljende Vebensbeihreibung Hiennos ilt 1m ahrte
1914 In holländilcher Sprache DDN Karel NV9S gegeben worden. JDr
ließ 3wWeI Tte )päfer John Horich eine Bivographie in engliicher
Sprache jolgen, unDd Nun lieat eine aqrößere lrbeit als Yıij]erkatkion
DDN Cornelius Krabhn auch in en  er Sprache DDTL.

ur3e Abhandlungen in {} inD anläß  2  z
Lich bejonderer SGedenktage wohl on 'rüher er]chienen; jie qe
nügien aber nicht, eine ern ber Die Kebensarbeit DCes Iian=z
nes geben, nach Dem Die Gemeinicha iDten YHamen erhalfen
bat So gqaben kleinere Biograpbien hberaus Carl Harder (1846),

Kooljen 1848), Alannhardt unDd Aannhardt
1892). Auch Die Zeit|hriftenliteratur bat mancDe beachtenswertfe
Abhandlung aufzuweijen. )Beiter ejaßien Jich Kirchen  z und “Dro0-
janbijforiker Rur3z mit INienno Simons. In Den kirchlichen Hand
büchern JinDd DIie werftvollffen Yaritellungen DDN holländifchen InNnen.
nonitilchen Kircdhenbijtorikern gelhrieben, DDON DE Ho0op
Scheffer ıIn Der Auflage DDN Herz30as Realencyklopädie ür DTO-
tejtanti Zheologie und Kirche 1881 unDd DDON Samuel Cramer
iın Der Auflage Diejes ANRach|hlagewerkes, Yas neuelte
kirchliche Handbuch „YDYie Religion in Se{chi unDd SGegenwart”
brinat in jeiner Auflage eine Kurze Aktenno-Biovographie DDN Chr
Aelt 1930).

FÜr Deu  —,  che Sorlcher il 0G keine leichte Aufagabe eine IMen-
no-Biographie cDhreiben, Da handjchriftliche uellen nabhe3zu
vollftändig ver]agen, obwohl Vienno einen großen eil Jeines V
bens Die leßien Vebensjahre Talt aus}  ießlich in Deutich
and 3ugebracht bat AMährend DDN pielen jeiner Zeitgenojjen in
Jührender ellung eın rielwechjel vorlieagt, Der Dicke an
u JinDd DDON ODDEr IHienno NUL weniqe I9l erhalien.
Sein nicht veröffentlichter Nachlaß QInq In DEer BHerfolqungszeil
perloren. Eg E Daher nicht mebr mööglich eine ückenloje etIıl
ber Die ausgedehnte jeel{orgerliche Tätigkeit geben, Die Jich
über Hollanıd unDd Qorddeuk]hland ausdehnte. QBir können uns
heute aum mebr eine ZYoritellung machen DDN Den Veiden und
Qühjalen Des Kehrers Der verfolaten Gemeinden, Den e  etz
bergen bei D  e  rare verboten, auf dejjen Eragreifung eine bobhe
Belohnung ge]eßt MWDAaT.

Yie Haupkquellen bilden Die rırfen Iienno Simons, Die
nicht NUur über eine religiöje Stellung geben, Jondern
auch manche Aufklärung über jein per|önliches Ergehen entbal  E



ien und einen Einblick in Den Abwehrkampf auf Die narijre
kirchlicher Seagner gqgewähren. Cornelius Krahn Dat auf Tun
Ddiejer Uberliejerungen Die \hwierige Stiellung YIiennos beleuchtet
und Jeine vieljeifige £ätigkeit In EeINeEeT abgerundefen DHar]tellunga
gewürDdiat, unächtt Jein Aufireien Die mün/terilchen Um
itürzler, Den Ausbau Der €  Tte eine ABirkjamkeit unier Den
Slaubensgenofien DWIE Den angeltrebten usglei DDN Yiei
nungsver|chiedenheitfen in e  Tte und SGemeindeordnung. Yabei
Kkonnte Krahn Aideriprüche in Irüberen Heröftentlichhungen aren
unßd unrichtige Behauptiungen widerlegen.

Ilcanches |Chiefe Urteil über Iienno unß Die Yiennoniten
Jich nicht bilden Können, wDEeEeNN chon Trühzeitig eine au} QVunel-

lenjfudien beruhenDde Biographie Yiennos DEr Deufichen Öffent
Lichkeit geboien worden wAare. S)ie erlten rırfen Iiennos In
Deutf|cher UberjeBung ind eufte literarilche Geltfenbeiten, Die m
19 Jahrhundert In Amerika qedruckten Deukichen usqgaben jei
IIC er qingen über Dden eigenen Tel kaum hinaus und In
Die holländirchen usgaben vertierfen Jich aNaNE weniqge Deu  Che
Hiltoriker. Hier kann NULr Die eigene Sorlchung grundlegenDde Qlr
beit leilten unß ür Klarftelluna unDd Berichtiqung Jorgen Zur Er
angung DIEejes öieles wWIrD Da vorliegenDde IBerk wejentlich bei
iragen.

SGerade bei DEr Sründlichkeit, Die ın DeTr Erjallung unDß RBeoar-
beifung Der erreichbaren Uberlieferungen Ausdruck DMM{T,

Der VYerfahier auch Die Sragen, Die )ich au} Die uüjammen-
hbänge DEr £äuferbewegung in Der SCchweiz3z, In Der- und ieder
Deukfichland )owie Holland eziehen, mebr beachten kKönnen. (r
mWIes 31WAaT auf Die „Semeinjamkeit“ bin, Die 3wilchen ibnen be
an 95), berübhrte )Le aber mel NUT nebenbei. Hier DAas
z3ujammentallenDde Ergebnis CINeTr Unterjuchung. (£9 handelt )ich
DOTLT em 3WeI YUr Die mennonitijche SelhicdhHDMHreibung be
Deutkjame ragen, um DIie Klarftelluna Der SGemeindeagruppe, DEr
Iitenno Simons jeinen Übertritt 3UM Läuterium verdankt und

Die CharakteriNierung DeH £äutfertums In YNiederdeutkichlans
unDd in Holland, DDN DdDem Jich nach DeTr gewalt]jamen ZAlusichaltunag
Alelchior olmanns, De$ ‚Sührers Der ortigen S äuferbeweqgung,
eine Kriegerilche KRichtung ab3zweigte.

Eine gründlichere Behandlung Diejer Aragen il chon Deshalb
nofiwendig, weil In Den Deutfichen Sejchi und Vehrbüchern NUurTr
jelfen 3wilchen wehrlos gelinnien Läufern unDd Dden YNertretern
revolutionärer Sewaltanwendung unfer|hieden wirD. DHadurch
WirxD Der yaliche Eindruck erweckt, als ob JicCh Jämtliche äuferge  z
meinDden Dem Alüniterilcdhen Keiche anqge]  Dljen hätten, Die Hen
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ND Dann rejormierie, er lriedlichen Laufgelinnien wWird Kaunı
gqedacht Und gerade Dieje Kreije e5, denen lich Iienno
wanDdte; ibnen Diente Sie veriraien, wWIie ra im erlten eil
austührt, „eine Sorm Des £äufertums, Die dem im Güden, in
Siraßburg unDd in DEr Schweiz, meilten enf|prach“ 38)

Alach Der Darjtellunga Des Berfalfers muß DerTr nicht genügen
in Die ewegung eingeweibhte Veler annehmen, HIienno habe nicht
Die Vehren unDd Einrichtungen Der \hweizerilchen Lautgelinnien
verireien, )ondern eine )e  ÄnDdige SGemeindebildung InNns en
geruten, Da „einen qgalt3 raBdikalen Bruch mit DdDer kirchlichen SEra
Bition“ vollzog 121 Yas i aber nicht erIt DUurch Hienno qe
icheben, Denn DAas Yiorbild DEr apoftolilcdhen SGemeinde DAaAT ereits
iın Der 3üricher £äutfergemeinde maßgebenDd. Schon beim Bergleich
DEr BeIchlüle 3U Schlatt anden DD  z ‚Sebruar 1527 mit
Der :£heoloagie Iiennos rtkennt MNan J)oyorf Das orherrichen Der
\hweizerilchen eDanken nicht NUL in DEr Vehre, oNDdern auch in
Der SGemeindebildung. ra unferläpßt Den Hinweis au} Den 3üri
Her Uriprung Ner -£äutferbewegung, Der Jich Iitenno 3uwandike, und
pri NUurTr DON Yennos An]Oiuß einen „\hon beitehenden
Kreis DDN Sleichagefinnten“ 140) YIienno aber hat DIie tun
1äße Der )|hweizerilchen £äufer übernommen, 1E größfenteils bei
ebalten, Jeinen Segnern gegenüber verfeidiagt unDß in JjeinenT
fen erläutert Dqar in Der Vebenshaltung en Jich Die Richt
linien DEr \ weizerilchen -£äurter au} Die bolländilcdhen Gemeinden
überfragen; ra bat Dies überjehen, Denn bemerkt, „\Ohon bei
JIenno ın Aln |äße a7Tur vorhanden, DAr 11009 ın Der GemeinDde
je  änDdige 1  e VYebensnormen ildeten  44 S 176) SDenn geraDde
Die angejührtien eilpiele z3eigen, DAr Diele ZAuftfalung chon Länalt
In Den jJüddeufichen unDd \Oweizerilcdhen Gemeinden Deriretien
WwWurDde, nicht NUrL In Der brüderlichen Sürlorage, Jondern auch in Der
einJachen Vebensweile; Man braucht bier NUTt an Die Auslajlungen
DEes Sirapßburger KRejormator er DO  = Tte 1936 über DIiE
Stellung DEr Läufer 3UM uru erinnern

Im weiten eil rJÄährt Die £heologie Iiennos eine einge  z  p
bende Aürdigung. ANRachdem Der Berjaller ver]hiedentlich YNIor-
gleiche DeTr Vehren Iiennos mit Denen Der KReformatoren DOrTNIMMIA,
bedauert MAan, DAa DIies nicht auch In ähnlicher Weilje mit Der ZAluf
allung Hiennos unDd Den SGrundjäßen Der ihweizerilcdhen Urge
meinDde Deg L äuferiums ge  en E Einige Dunkte werden wohl
berührt, Die meiltfen aber übergangen. SD wird ın Der Abendmabhls
auftajlung DDN einem nicht bedeutenden Unterichied 3wilchen Ien
ND unß jeinen rejormiertfen SGeagnern ge)prochen 139), aber DIeEe
Auffaflung DEr Ihweizerilchen rüDder nicht erwähnt, Die on
c



praktilch ZUT Anwendung kam, alg 3Zwinali in jeiner e  Tte nocCh
un{cOlüffig WAaT, Andererjeits WwWiIrd über DIE Aicdhtanwendung DD
Sewalt DDN einem Dolländilchen Ääriyrer DD  z Tte 1968 als
Auffallung Der bolländildhen Lautgelinnien ein Bekenntinis wie
dergegeben 174), DAas ereits ım QArtikel DEr Be|hlülje DDON
Schlaft anden 192 reifgeleai it DBal auch lrtikel DEr
Augsburgiichen Konfellion) (£$ beifeht OM1 in DEr Gründungszeit
auch in Ddiejer S rAge völlige UÜbereinttimmung DeTr )Oweizerijchen
unDd bolländilchen Laufgelinnfen.

Y)ie Erfor|hung DEr en  en TäÄäuferge  ichfe DCH Jahr
UNDer bat in Den leßBien Jahren bedeutende ‚S orfichritte gemacht
DUrcCh Die Yerdöffentlichung Der Autzeichnungen DDN Dilaram Yar-
beck aus Den Jahren 1942 Dis 1545 unDd Die Entdeckung Der NUutLr
noch in Eremplaren nachweisbaren „Teltamentserläutferung“ DEr
oberdeukfichen Läuferprediger Sin Beraleich ibrer Vehren mit OC-
en IMenno Simons egeane Daher Ie keinen Schwierigkeiten
mebr Yie Unteriuchung Kann in einer YANeuauflage Des Buches
leicht nacdhaeholt werDden.

Chrinian Heage

in Mredigerverzeichnis aUs ÖRMm AÜLE 1787
1nfe für amilienge/dichtliche or/hung

Ein volljtändiages Berzeichnis Der Vitennoniten-Gemeinden
und iDrer rediger gqeben, IDAT In ruheren Jahrhundertien mit
großen ScOhwierigkeiten verbunden. In Der Berfolgungszeit DEeT.
Dot Jich eın olches Unternehmen DDN )e (£S auerte er ange,
bis mMan Jich 3UT Herausgabe CeINer 3Zujammen|tellung Der YHamen
en Yiele Berzeichnife bei DeTr qroßen Zer|freuung
Der SGemeinden Länalt ein Bedürtnis, Denn Jie erleichtertien Den
Yerkehr mit den auswärligen rüdern. FÜr Die Yachwelt Jind jie
wichtige bijtorilche DHokumente Durch jie werbden uns Die jühren-
Den VDerjönli  eifen bekannt, Die ein Die BGemeinden eiteien
QBir können DAaraus auch rjehen, JiCD einit BGemeinden be-
Janden, IMennoniten In qrößerer 3ahl beieinander wohnien

Ein 10 Yerzeichnis DEr Atennoniten  z  VPrediger aus en
Vändern il uns aus Dem a  Tte 1787 erbalten E3 r\chien unier
DdDem 111e „ANaamly1t 4 in Amterdam bei Dem Buchhändler
Qattheus Schooneveld als BüchHlein in kleinem Sormat DDON
Seiten. SS nimmt e3ug au} eine 'rübhere Ausqabe und berück:



ichtigt neben Den bolländilchen auch DIEe Prediger und Gemeinden
in Deukjhland, ‚Srankreich, olen, KRußland, OÖlterreich, Amerika
unDd in DEr Schweiz Zluf Yolljtändigkeit ann 0G allerdings keinen
Anipruch erheben, Da an]heinend nicht alle SGemeinden Die Auft.
Torderung CEinjendung DEr rejjen beantiworte en Auch

Die ZAnagabe Des Aohnorts Der reDdiger., ber Die
men]tellung bietet DOCH piele QAüitteilungen, DIie aus anderen nel-
len in Diejem Umrtang nicht erlangen jind Sine eufjche Olı15-
gabe in worigeireuer ÜberjeBung mit Den inzwilchen nofwendiag
gewordenen Änderungen und in Derjelben KReihentolge r]hien ım
Jahre 1802 ıunier Dem Sitel „Nahmensverzeichniß 44 bei

iüller in Danziq in eIwWa größerem S ormaft, 71 Seiten ar
S)as Berzeichnis it in einer Heit berausgekommen, in Der

eine eue AWanderbewequng DeTr Iiennoniten aus DEr al3 ein
IDAT Die 3eit DeTr Llandwirtk)hHaftkli  en U m itel:

luna In DCT bei Der Die QAiennoniten Tührend
Da jie DDN iDnen USqINg; wWar Die Zeit Des Übergangs DDN DEr
Meidewirk]Hafi 3UT Sommer/|tallfüätferung DUrCH Einführung De$
Kleebaues, Der Vermehrung DEr Zlckerdüngung 3E ejjerer
Bodenausnüßung, DEr Einführung Des Hacktrüchfebaues mit Dem
Hiel einer Steigerung DEr landwirtk|haftlichen Gütererzeugung,.
G)ie (andwirkfchaftlich-wilfen|dhaftliche Viteratkur jJener te 1IDAT
angerüllt mit anerkennenDden Urteilen ber Die erfolagreiche RBe
wirf]chattungsweilje DEr Drälzer Hiennoniten (val. In Cor-
rell, SJas ihweizerilche äurfermennonifentum, Fübingen

121) 1925,
Yie andwirtk]haftlichen Erjolge Drangen Hon bald über DIE

Örenzen DCTr urpfal3 hinaus unDd erweckten bei auswärtfigen RNRo-
qierungen den un Dieje “Forfichritfe auch ibrem QanDde nuß
bar madDen SD 100 3uerit Aalau  MWingen prälzijche
Hiennoniten als Ilujterlandwirke beranzuziehen und GQeEWaTT in
Nalentin Hahlem eine tüchtige ra Her30ag QBilbelm MWDAT DDON

jeinen r{olgen Die Hebuna Der Landwirkffchaft 10 überwältiat,
Da ibpm Dden Koppeniteinerho7 IBiesbaden als Seidhenk
Dot, DAas aber Dahlem In jeiner Beiheidenheit nicht annahm.
Dahlem eijtete auch Den IMennoniten-Gemeinden einen großen
DYienit; verrapie Cin Handbuch tür VPrediager, vornehmlich TÜr
nfänger, Das lanae eit bei qoffesdien|tlichen Handlungen in Den
jüddeukjchen Gemeinden ım Sebrauch blieb unDd Ipäteren RBo-
arbeitungen als Srundlage Dientfe Beiter emubhten 170 präl  in
31 Aararmennoniien um jene Meit Kurbeljen He en-Darm-
ItaDdf unD Sachjen-Weimar 1780 Auft Einladung DDN Kaijer J01eph
11 lieben Jie 1D auch In Salizien nieDder In ayern
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)päter Die Regierung prälzilche Iiennoniten auf )Jäkularijierfe
Klojtergüter Dringen.

Qln Den Sorfichritien DEr Yandwirtichaft a  en Die Ru (DIG  z
31 \ D Die Damals DUrchweq VYandwirte
hervorragenden Ynteil Sie bewirf|cdhaltetien mel eltands- und
PDachtaüter Da olländilche BHerzeichnis nenn aus Der urpfal3
unßd angrenzenDden Vändern olgenDde Htennoniten:-Semeinden mift
Dden Prediagern, Die ım Jahre 1787 1 Ilmt Die 3ahlen
geben Das Jahrt 41 In Dem Die ABahl zUum Prediger und (  en
erTolgte):

Qinksrheinijche Kurpfal;z und Nachbargebiete
KRheingrafenitein bei Kreuznach: Chriltian QNoljer, er 1{62 Scho

walter F(rd
Erbesbiedesheim bei 3eD JSakob ally 1762, ‘ii[feffér 1486 GS)aDiDd HÜütwohl

Spießheim und WMallertheim: Hyeinrich VNüller 1799; Serhard BDeraq 1772
eıerho bei Kirdchheimbolanden Hdam te  1e€ LC(36; Nichael te  1e€

1762; KuDdolt Elenberger 17/66; Ulrich te  1e 1783
Krieqgsheim bei IBorms ichael Sties 1766, er 1LEG Heinrich Stirohm

17/98; Chrijtian CEymann B(} Johannes Yettweiler 1784
OÖberflörsheim bei 3eD Wilhbelm Ieber BD} Deter Krämer 1775
Jbersheim bei IBorms Heinrich aufter 17/98, A 1769 JSakob JBeis

17070 HYaniel autter 1780; )aniel Hir]chler 1781
Heppenheim, SGerolsheim und Oberfülzen Johannes ehmann 1782, er

1782 Yiartin Blim 1760; Serhard Hütwohl 1(7/69; Johannes Burkholter
1784

Honingen und Rodenbach: ‘Deter JuBßy 1769, Altelfer 1789° Johannes HerBler
1768, er 1783; Chriftian Burkholter 1784

ppikein bei Krankentfha Johannes aufter 1449 er 1780; Heinrtich
PDleficher 17/64; te  1e 17((0; Chrijtian autter 1782

$riejenhbeim bei YVYggersheim: Johannes A öllinger 1:4094; er 1768; J0
hannes Deut 17(4; Sakob Hackmann 1774

Erpolsheim un $riedelsheim Abraham Ellenberger 1761, et L77D: ein-
rich WMieller 1002° Heinrich Plefidher 1783; Heinrich Krämer 1785

eım und AnNenheim ‘Deter. Nelt 1785 Aelchior CbherIy LED: Johannes
ijejler 1A9 Deter elt Jun 1E er 1786

Spital Branchweiler bei en Der ar Chriftian Hege 1760, et
1769; Johann Jakob Ir  er 1785

Dachingen, oqgelito und Johanneskirchen bei Yandayu: Johannes Berg 1769;
Jakob Stieg 1769; YY)aniel Dan Huben 1D

Pirimmerho bei Offerbera: ichael F  1e 1774; RT 1781
Sembach bei OYitferbera: Ulrich Eymann 1(74; Andreas BDerger HA Johannes

nqge 1779; Jakob ©ichti 1783
Hiemerffkein bei OÖfferbera: Chrijtian nebele 1765, er 1781° Johannes

Kinjinger 1783



Areudenberg, HornNbach unDd Kirchheimerho 1 Herzogium 3weibrücken: J0
epbh nebele 1762, er LE eorq SinNger 17893; 181 Vehmann
1703

Hıir]cdhbera und ir ım Herzogium 3weibrücken: :£hätweiler 1760,
e  er Sohannes Steinmann 1(99° JSakob Bacdhmann.

Ynweiler: ans Habecker.
Yaufern, Im Sürltentum: Chriftian
Weipnenheim, Eijenberg und Qiniter 1Im Aürltentum Veiningen unDd Qalau

eilburg ans Schwarßkfrauben, Chriltian CEhresmann.
In L ei VYandau: Johannes YAatziger, Alte)ter; YAndreas LQeyenberger,

e  UAM

Rechtsrheinifche urpfal;z
Qiannbheim: irDd DDN Dredigern anderer BHemeinden beDdient.
Rohrhof und Bruchhaufjen JSakob Sellmann, Altelter 1709 Johannes Fell

1785
MAann; I9l Hege 1700 Sakob Bichler (im eufichen ‘Ber3e__idmiä ‘23ie\[er)

ZKauer, Iieckesheim unß Schadhayjen bei Heidelberag: Abraham ayer 17/81,
Altelter 17/84; Nichael Bechtel 17172; Chriltian Sauter 1776;
“üüller 1783

Yuhren unDd Jmmelbaujen Johannes C:  1e OL, e  er HIS Sakob lef
Der 1761° Johannes Nelt K TIeDTI “üller 1786

unDd Qiartinshof: Abrahbam Bechtel 192 c  er 1770; Johannes
Kaufmann; Chriltian Schmuß jJun 1783; Yiartin Kräuter 1783; Johannes
Bechtel 1785

Sireicdhenberg unß AWojlingen J01t Lück 1756, er 1(43; “Dbilipp nel-
Der 17425 Heinrich SUNCR 1783; Chriltian eer 1785

Halelbach unDd Helm]tadt: Johannes STICR, Altelter 1782; Abraham mu
1764; Johannes Bechtel; eorq Hatttel (bei ım eu  en VBerzeichnis
Hottel) 1786

Wilenbag, DPrußenhoj, Durrhof unß Kojchingen iIm Herzogium Würtktemberag:
Abraham Zeiljet, e  er 1749; S)aDid Auyelmann Z 4)aDiß Kauft

1789; Miichael Au elmann 1781; Chrijtian ulNlelmann 117893;
Abraham Seijet jun 1786

Yachkommen DEr bier genannien rediger mbbnen hbeute noch
größtenteils In Den Sebieten Der ehemaligen Kurpfalz Ilanche
)ind In anDdere üddeukf|che BGaue unDd en Jich bier
Neuen Gemeinden 3ujammengejhlofjen, piele JinD nach Amerika
ausgewandert, 0DaR ibre YIHamen nicht mebr In Den dDeukichen
NMiennoniten-Gemeinden verireten ind In GÜüddeufjchland ent-
fanden Durch Einwanderung aus Der ehbemaligen Kurpfal; DIEe
SGemeinden ürzburg, £rappitadt (Unterfranken), bei
au, AIünchen, Regensburg, Inqolitadt, Augsburg und Über:
lingen.

Yas Berzeichnis Drinat ergänzenDde Angaben Den wenigen
Uberlieferungen, Die JicD ıIn manchen ‚Samilien erhalien a  en SJa



Die Einiragqungen ıIn Die kurpfälziichen Itandesamtlichen Bücher,
Die DDN Den Pfarrern DEr Vandeskirche rühren/ ielfach
verjagen, bietet Die Aamenlifte DEr Prediger manche ingerzeige
TÜr Die amilienge}hichtliche or]hung KÜür Die AHacdhkommen i]t

auch DDN QBert wiljen, welche Stellung ibre Yorfahren inne
batten, wilNen DAaR iDre YNöäter Den iDnen anverirautfen Hemein-
Den Yorbild 1m Slauben und en

Chriljtian Heage

in furpfalzifches Bücherverbot,
Schwere Hirafen für Herbreitung mennonitifcher riften.

Unter Dem 3wang wirf  aftlicher A0f, DIie in DEr Kurpfalz
nach Dem SU-jährigen rieg ert  @; |h)weizerilche Yen-
noniten 3UM Zlutbau Des vermwülteten unDd entvölkerten Vandes
willkommen. UrJur arl LudwiIq nt{]Oloß Jich, iDnen In einem
Erlaß DO  Z Auquit 1664 gejeBliche Duldung gewähren. Er
icherte iDnen auch 3Zahluna einer jährlichen Gonder|feuer,
Die untier Dem Yamen „Atenniften-Recognitionsgeld“ rthoben
WUTDE, Religionstreiheit Yln iDren Softesdieniten ur}ten aber
nicht mebhr als Derjonen teilnehmen ZAngehsrigen anderer Kon-:
jellionen IDAT Der elu mennonitilcdher Andachten verboten. ie
SeltjeBung eINeEr kleinen Zeilnehmerzahl mu Die ZBedienung
DEr Gemeinden er|hweren unDd )tellfe erhöbhte Antforderungen
Die reDdiger, Die alg VYandwirte DurcCh ihre harte Berufsarbeit
beim Wiederaufbau Der verödeten Vändereien bnebin ar in
Anipruch Ian \hein Übertritte DDN DEr Yan-:
Deskirche Den Iennoniten befürchtet haben und nicht
NUurTr Den en IDTEeT Sokftfesdiente unmögli machen, oNDdern
verbof auch unier Androhung Ohwerer Sirajen Die Yerbreitung
iDrer rırfen AngehSrige DEr Vandeskirdhe. Schon weniqge
te nach dem DHuldungsgejeß erqginq DDON Heidelberag aus DIE
Oberämter 2 är3 1669 Tolgender Berehl

„Nachdem MIr auch In Errfahrung ebracht aben, DAaß 1eje Yien-
nonilfen unDd WMiedertkäurer Jich erkühnen, nicht allein einiqge er ihrer
irrigen Vehre Drucken 43 lallen unDd unier jich c gebrauchen, OnNDdern jie
auch unier Denjenigen Untferfanen, Die ihDrer Kontellion nicht angehören,
auszujfreuen, Deraleichen er aber vermDdAae Der Reichskonfkifutkion
nicht geduldet werden, 10 habti JDr Dereniweagen leißia Ya  Dr  ung 3
fun und jofern JDr bei unjeren Untertanen ODDEr anderen, Die ibrer Sekte



nicht angehören, dergleichen er jinden olltef, 190 babt JDrt
1sbald 3 Rontiscieren und uns einzulcdhicken, beiden Seiten aber ar
aufzufragen, olche er weDder anzunehmen, noch jich elujten al la}
jen, jie bei Den Untertanen 3 verbreiten, widrigentall ihre (He-
meinDde Daflir Iteben unDd einer mit Dem anderen Der Schärfe nach ab
geftraft werDden ull (QAennonitenakten Des Karlsruher SGenerallandes-
archivs).
(3 liegen keine QAitteilungen DDT, we Bücher Die Kur-

prählzilchen VONennoniten Drucken ließen (£3 jinD arüber au cD keine
Andeukungen aus anderen Quellen überlierjert. ie mennonitildhen
rırien ind Damals me1 ohne Anaqabe DCeS TUCRDT er]chie
er amı DdDem Yrucker Unannehmlichkeiten r]part lieben und
auch Der DYerrfaljer DDET Herausgeber nicht Delanat werbden Kkonnte
So r hien ım Jahre 1373 erıima eine Ddeu  A 2  e ÜberjeBung DDON
IMienno Simons Sundamentbuch ebentalls ohne Orfsangabe; 05
wurden NULr Die Anfanasbuch|taben Jeines amens S.) qe
nannt. $ IDAT in Süddeukfjhland ar verbreitet unDß aehörte
Dden Büchern, DIie DON Den geiltflichen Behörden 3WE Beichlaq
nahme gejucht wmurden. Yom würkfembergilcdhen Kon]iltorium 1e-
gen bierüber mebhrtrace QKittkeilungen DDTL.

Bon religißjen riften, Die Rurpfälzilche VYHiennoniten druk
ken ließen, hören WIr erIt ım Jahrhunder Bei DdDem
Yerkehr, Den Jie im Jahrhunder mift Den holländijchen (Be-
meinDden unterbielten, Dürfke iDnen wohl auch Deren Oiteratur
ÜberjeBungen 3ugänglich gemacht worden jein SGrößere Nerbrei-
IUNg Janden Die PDredigtien DDN Jakob Yenner, Der 1684 3UM Dre
iqger Der Mennonitengemeinde 3u Qlltona a, E1be ewählt
WwWurDe. Seine 1707 3uerIt in hHolländifcher Sprache herausgegebene
Predigtjammlung r]hien 1730 in eu  er ÜberjeBung Miel qge
lejen wurde auch Das 1702 erjcdhienene mennonitilche Erbauungs-
Duch „SGüldene pie in Silbernen Schalen“. Eine getn benüßte
Erbauungsichrift IWAarTr terner Die aNoNDM hberausgegebene SIn  s  z

Chriftenpflicht“, DIie DOT Dem Jahre 1745 erıima gedruckt
wurDde. to VBerbreitkung erlangate eben 10 Das ‚Chrijtliche (Be-
mütsqge|präch“” DDN MHerrit Dojen, Das 1677 r]chien unDd ange
HZeit als Katechismus ım Sebrauch blieb Dielje Bücher itanden
nicht NUur ıIn Der urpfal; ın em Aniebhen, lie wurden auch DDN
den ım Jahrhunder aus Der alz nach Denniylvanien aus-
gewanderien MNiennoniten benüßt Einige DAavOnN wurden in lme-
rika DÄutiaq nNenu hberausgegeben; DDN DEr ‚Ernithatjfen TijieN-
pilicht“ Jind ıIn Der Heit DDN nicht weniger als YNe1z
auflagen nachweisbar, Das ‚Chriftliche SGemütsgeipräch“ wurvde
Dort ma In DEr eif DDN 1769 Dis 1921 nggbgebruckf.
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egen nDde Deg Jahrhunderts )Deint DIie ZAndrohung, Die
in Dem KRegierungserlapß DD  z 2 är3 1669 ausgelprochen wurde,
In Bergefjenbheit eraien Jein VYHon verlhiedenen Seiten DULTL
Den jeBt Berluche uniernommen, rıllen drucken Im a  Tte
1776 veteiligten Jich einiqge Altelte Der Iiennoniten:Gemeinden ım
Kraichagau Abraham Bechtel und Hans Krebbiel In Srombach
)owie Jo1f 1ück in Derwangen) rtuck Der rıNen DDN
Serhard Leriteegen, Der In Beziehungen Den Hienno
niten an 3wei Jabhre )päter bemübhte Jich Hans Aafziger aus
CEijingen bei eu  a Haardi bei Dem jürjtlichen Hotbuch
Örucker Seeliag ‘Dirmajens ım Herzoagium 3weibrücken
m Den rtuck DDN mennonitilchen Vehrbüchern und ewoq iDn im
a  te 1780 Den Aläriyrerjpiegel DDN “Sielemann Dan raaghi mit
Dden Kupferitichen DDN Jan u iken nNeu Orucken Auffallend HEn
DAR OMn bei einigen ESremplaren Des Aärtyrer|piegels Der ruck-
DII unß Der VJame DCeH Hruckers angegeben L, während el bei Den
meilten noch vorhandenen Eremplaren je bei einem Dqar ber
ausge|Hnitten IL ESine ewile Analt DOT behördlichen Eingrijten
eın el mifge]prochen en

Im te 17992 ließen 3wWeEI amerikanijche Yennoniten, Die
wobhl aus Der alz3 nach Denniylvanien ausgewanDdert
ohanne Herrtitein UunDd Dhanne mu iın Arankenthal DIie
„Chri  Ia  1  en und erbaulichen Beiracdhtungen“ DDON Jakob Denner,
eine Predigtjammlung DDN 1502 Seiten auf iDre Kolten neu Druk-
ken. Harold eNDer, WD enturies O1 American Mennonite
Literature, (joshen 1929, 8) Yon Sirafmapnahmen DEr Kkur
prälzilchen Kegierung Die YHiennoniten:-Gemeinden
ZYerbreitung ibrer rırlen verlautete nichts mebr

Chrilmian Heqge

ine Der Schriftleitung.
3wecks Erfaung 0eg weifzerlireutfen Sfojtes bitten WIr quUfige 3u

endung Der oft ODwer erreichbaren Ql u al Be in 3eit]d e  e unD
(UNGCN:, Die über Die Aitennoniten in Bergangenheit und SGegenwart be
richtfen. Ißenn DIe Cinjendung Der Artikel nicht möglich L, ind WITr auch Dank-
bar Yür Aitteilung Des -Sitels Der Abhandlung, De$ Berfallers \owie YHen-
NUNg Des Blattes mit Angabe Der IHummer ODDEr Seiten ne aium Des
Eriheinens rwün|cht it ng auch Bekanntagabe DDIL Büchern, Die Den en
nonNiıITeEN Dejondere Kapitel widmen. 3ujendungen werden an Schriftleiter Chri-
)fian Hege in Frankfurt (1 SM Karolingerallee dQ, erbeten.



Nei  gefeße Öie „Miedertaufer//,
Die Reichsabfchiede alg MNuelle ZUL Öer

Laufgefinnten
1lnte‘t Den DIeETr qroßen Reformationsparteien Des 16 Jabhrt

Dunderts hatte jene, Die inman DON jeindlicher Seite mi{f Dem yal
en Iamen Der AWiederkäufer bezeichnete, ange Zeit bindurch
einNne Bedeutung, welche Die Der anDderen überragte. Sie IDAaT in
Yolge  en nicht DIoß Der Anteindung unDd Berfolgung Der atbo
liken, Jondern auch Derjenigen Der anderen Reformparteien auS-
gejeßt Die Die VYamen Cuthers, 3winglis und Calvins geknüp
Jind Sie batten Die \ werften Berfolgungen erdulvden KReichs  z
unßd ‚Sürftengewalt WUuUTrDe Jie aufgeboten und Blut unDd S TO:
nen bezeichneten DdDen AWeg, Dden iDre Berfolgung nahm. Ylm bit
eriten empfanden iDre Anhänger Die Stellunanahme Des eut-
en Reiches, Die In Dden Beihlüfnen DCH DYeutkichen Reichstages

Den 19q KReicdhsab|hieden 3ufage {rafi, denn Ddielje Belchlüte
randen iDTte olge In Den Beihlüjen ver|chiedener “Serrito-
rien Des Deukficdhen eiches, Dden Landiagen und )e ıIn Denen DEr
Reichsitädte, |JBer Jich al1o über Die gejeßlichen Beltimmungen, Die

Die Lautfgelinnien erlajljen wurden, unß über DIE ertol  =
YJUNgen, Denen jie ausgeje unterrichten will windei In
Dden KReichsabihieden uellen eriten anges

QBir laflen Den JInbalt Der wichtiaglten biervon in gqgedrängter
Kürze 'olgen

Im Reichsabihied DON Spever DO  z te 1529 Den
Det Jich Die „Wiedertaurfe“, DIie als alte Keßerei bin
gelte witrd. „„Alle und jeDde AWiederkäuter und AWiedergekaufte,
Itanns und WMeibsperjonen ver|tändigen llters jollen DDO  > Voeben
3Um DDE mift FeuUET, Schwert DDET Deragleichen nach SGelegenheit
Der ‘Derjonen, gerichtet und gebracht werden“ „Und jollen
Die aufrührerilchen Aufwiegler Des berührten alters Des JBie
erfaufs, auch DIE, Die DAarauf beharren, Reinesweags beqnadiat
werden. IBer aber ibren Jrrjal bekennen, iDn widerrufen, auch
Buße unDd Sirate arüber anzunehmen willig f unDd SnaDde

Den nachitehenden Aufjaß bat Der ürzlich ver/torbene HiltorikerHofrat royellor IT Johann Lojerih Yür Da Aennonitiliche Verikon eichrie
QBir veröffentlichen iDn Ohon JeBT, Da 05 noch einiqe Zeit Dauert, bis

In jenem Nachihlagewer er|cheinen kann unD DIie bier ıIn rage kommen-
Den Rei  qejeße in den Selchi  uchern über Die Lautgelinnten unDd VMien-

entbält ( Die 1666 In QAlainz er|dhienene SejeBesijammlung „Aller Deßß
nonitfen meilt übergangen werden. Yen voll)tändigen Iortlaut Der Gejeße
Heiligen Römilchen Reiches gehaltene Keicdhstage, 1e unDd SaßBungen“.



bitten wÜürde, Der ann nach Selegenhei De$ Siandes, Wejens
und Jugend beqnadigt werden“ „CEin jeder muß jeine Kinder nach
Drijtlicher Ordnung, Herkommen unDd Sebrauch Der JUgenD
laufen laflen UJBer aber Dies verachtet, DEr Aleinung, als Jollte
Der Kinderkauf nichts jein, Der Joll, DwDenn Darauf bebartıt, Tür
einen Wiedertkäufer gehalten unDd obangezeigter kaiferlicher UYNetr-
DrDNUNG unferworfen jein Und oll keiner beqnadigti 0Der
Dere rte verwiejen werden Jondern unier Jeiner Obrigkeit
leiben verhalten jein, Die Dann ein Neißiges urjeben haben DAaR
Reiner Der Bekehrien) wiederum abTällt QBer Wiederkäufern
Unter]hlupf DDETr Bor|chub qibt jie nicht )trenq behandelt unDd
Duldet verfä Der Sirafe DEr S)Jas Yiandat at DE
Dato Speier, Zlpril 19729 DAas Den gleichen Jnhalt hat COHließt
Jich

Jm Reidhsabihiedbvon Auqgsbura vom Hovember
1530 richtet JiCH mit Jolgenden IBorten DIe Laufgelinn-
ien „CEtlich en elehri DaR Die Kindertkauf nichts jei jJondern
ein jealicher en 10 3um Berftändnis kommen, wiederum
gefaut}t werden oll lie balten auch Die Tauf ür kein Sakrament
Yabei aben etfliche alle cDhrijtliche Ordnung und Sebete Die bei
DEr aure gehalten worden ind aufgegeben unD anDdere gemacht
Und aagt er Wiederkäufer halben lallen WMDIE 05 bei unjerer
ausqegangenen Konftitution und Saßung leiben Die WIEr bier mit
KRat und BDewilligung DEr Kurfürften, ürften und Stände MDWDIeE
Derum verneuert haben wollen unDd gebiefen Daß Die Kinder allent-:
halben mit Reichung Des Chryjams desaleichen mit Den Sblichen
eijamen Sebeten und Ceremonien gefauft werden

er AUbD)Hied DO DLEMm DD  Z QApril 1959 qilt DDL
ehmlich Den AWiederkäutern Aüniter und iDrer „verdammfen
ebre, DEr Syrannei ihbres 3UM KSniq gewählten Schhneiders DeTr
Belagerung Der unDd DEr DDON Den Ständen gqewähriten Hilte,

Die UNCDTHILLDE £yrannei frajen In Diejer Qlrt inD Die
ganz3zen Paragraphe gehalfen SD 1e man „AAWenn
Die Ybrigkeit nicht ausreicht haben Die näch|tgejeljenen Stände
3u helten 'F Ausgenommen Die welche \e brauchen
Und BYerhütung erneren UrtuDT 1e MNan QBir a  en
uns YHamen Der Kurfüriten, üriten unDd Stände
3ZUT Abwendung Diejer verdDammten Seckhtien und 3T VYerhütung
weiteren UnbDeils en  en iemeil Jich Die Qiederkäuter DDN

Yand 1Ins andere begeben DAaR weDder Kurfüriten noch ‘3ü LE
en unD gemelIne Stände IremDde unbekannte er]onen
ibren ebieien Untertanen und Bürgern anneh men jollfen,
lie hbaben lich denn erkundigt DAaR lie DdDem Aiedertkaut nicht
28



anbängig Jind verordnet, DAaR keine rijten, Bücher ODET
anderes, 10 Die verdammte Sekht DeSs Wiedertaufs lördern könnte,
edruckt noch jeil gebalten, ondern Die Ubertireter ern}tlich und
nachlällig ge}fra werDden.

JIm  jedDvon Speier vom 1 Juni 1544 lautfet & 74:
„Ya Die DäÄädliche unDd verJührerilche Sekte Des AWiederkauts iIm
eiligen eich UDerhan. nimm{1, aben IDILr (Karl uns milt
Den Ständen Dabin verglichen unDd ordnen in Städbdten DDEeT
au} Dem Kand eINeETr Die DHYenunziakion unDd eın anDderer Den Zingrit)
hat und DeT, 19 Denunzieren Joll, Jäumig ware, oll in dDiejem
‚Sall Derjeniqe, DEr Den Angrift baft, qui Ug unDd Qacht aben,
Die Aiederkäufer, auch Denn Die DYenunziakion nicht D  Cgangen,
DDN unjert  z  z unDd De$ KReiches anzugreifen unDd unjerer Kon
)fifution (von und Saßung nach jie verfahren Auch
)oll DET, welcher ım DYenunzieren JÄumig gewejen, ge]tra werden.
YDoch )ollen alle OÖbrigkeiten, In Deren Halt er]onen Rom:
Men, 3uUVvÖrDer]t OurcCH iDre Selehrien und £heologen geirteuen
lei anwenden, lie DDIL ibrem Irrtium abzuwenden und be
kehren

Im Reidhsab)  ieD DDO uq  Ura DDM Sebruar
1551 el in Dden 89—— 094 Hierauf jtafuieren WIr (Karl V.);
DAaR alle und jeDer WMiederkäutfer ver|tändigen QAUlliers, Die Den
Ybrigkeiten nicht huldiagen unDd Owören DDer qart keine OÖbrigkeit
erkennen wollen, DD  = natüärlichen Veben 3Uum DD mit Feuer,
Schwert ODer Dergleichen gerichtet werden. Und jollen derjelben
Üorprediger und Aufwiegler Des Lalters Ded AWiederkautrs
Reinesweas beanadigt, ondern oll jie, Die Darauf ebarren,
unDd Die, 19 3UM anDdern Nal umrallien, ern{tlich mit Der Ta qge
handelt werDden. e aber ibren Irrium bekennen unDd iDn
widerrurfen willig JinD, diejelben mögen DON IDTer Ybrigkeit nach
Stand, WMeilen, Jugend und anderen Um)tänden beqnadigt werDden.

Yer Reidhsabi hHiebd DD uq  Urg DD  _ SGepiem  -  z
ber 1353 eBt iIm eIt DaRß alle anderen Kontejlionen, außer
Der katholi  en unDd DEr Augsburgi{chen, in dDem Keligionstrieden
nicht gemeinft, jJondern gqänzlich ausgejchlofen eien

amı jenen Die allgemeinen Reicdhsbeltimmungen
Die WMiedertkäufer; aneben lautfen aber Die piel zahlreicheren Ian
Date, Seneralien unDd Erläfe einzelner KReichstürkten, San  en
unD Reichsitädie, Die teils auf SGrundlage obiger SeleBungen,
el auch aus eigener JInitiative erlajlen worden jinDd

Qojertkh



Be[hichtsforfchung
Öer weftpreußifchen Mennoniten.

Bründung Zentralftelle.
Über DIE SGelchi Der Iennoniten in ABelt unDd Ötpreu-

Hen )9wie In Danzia un in Den 1918 DIien abgeirefenen Be
bieten qibi CO noch keine 3zujammenta)lenDde Daritelluna. ABohl
bat in Den „AMMennonitiichen er  44 DEr Jahrgänge 1894, 1899
unD 1897 DDaANNE Dan DEr Smijjen eınen Kurzen Beitrag DEeTtr

Öftentlicht, in Dem 3ahlreiche QAlkten aus Staais- und Gemeinde-
Archiven verwertet JinD, aber 0O JinDd NUrTr noch weNIqge Eremplare
DON Diejer rbeit vorhanden, DIie )ich auf 1 () Iummern Des RBlat
tes vDeriel Auch DAas wertvolle Buch DDN Srau ntje L0NS,
„Uriprunag, Entwicklung unß Schick]ale DEr altevangelilchen Saut
gelinnifen ODDEr Iitennoniten“ (1 Auflage 1884, Aufl 1891,

Alufl 1912), DAas In 3wWeEl AbiHnitten Jich mit Her Se1lch DeTr
Ytennoniten in Dreußen befaßt, i{ ereits vergritten.

Yie Jon/tigen biltorijlchen Ylrbeiten über Die Hiennoniten in
Bden ‘Drovinzen OI unDß WMeltpreußen behandeln vOTWIEHEND Son
Dergebiete, 19 Die ritten DDN IE Altannhardt, „Die ABehr
reiher Der altpreußilchen AKennoniten“”, Alarienburag 1863 51010
Seiten), DDON Dr Bruno Schumacher, „ANiederländilcdhe Anliedlun-
yen ım Herzoagtum Dreußen 3T Zeit Her30ag AUlbrechts 1525 bi
19368)“, Veip3iag 1903 (46 S3 DDN Erich KRandt, „HYie YHiennoniten
in OÖltpreußen uns itauen bis SW a  Tte i KSönigsberq 19792
1158 ©°) DDN Siobbe, „AMontkau-Oruppe, (Ein SGedenkblatt
DIie Befiedlung Der Schweß-Aeuenburger Yiiederung ur bollän-
Dilche Hiennoniten 1mM a  Tte 1968 1918, DON Ilannbhardit,
„YHie anz3iger Atennonitengemeinde“, Yanzia @Z S3 unß
DDN Hermann Yoftarp, „DHie Iitennoniten In den Alarienburger
AWMerdern“, 1929 (114 S3

Y)ie Anrequna 3 den eriten ge|hichtlichen BHeröffentlichun-
gen gaben Die yallchen und mangqgelbatfen Urteile, Die 19 ange über
Oie Iiennoniten verbreitet wurden. SJas )pri Alar Schön, Der
jie DDN Jeiner Jugend aus näch|ter AÄähe kannte  / in jeiner
Schrift „Das HIHieiennonitentum iın Weltpreupßen“, erlin 1886
(S ö8) ausS, wenn im Yorwort |hreibt, möchte „mit
Da3Zu Deifragen, Anaritte un» ‚Salichurteile DDN ihnen abzuweh-
ren, Die NUT allzuleicht enf|tehen können, wenn Nan unter anderem
DIE Lizenzen, we in Wildenbruch Jich in )jeinem GSI)rama „Der
Hiennonit“ rlaubt, yür bare ünze nimmt“.

3()



Sine umrtaljenDde Erfor]hung Der Seich DEr VHiennoniten
Den altpreußijchen Drovinzen ilt auch DDN allgemeinem NIer-

eije weil aus Diejen SGemeinden mebr als eın Yrittel DEr SGejamt  z
3ahıl DEr Ytennoniten Der AIelt hbervorgegangen ilt Das
hervorragenden nteil DEr YNertreter Des Deukfihtiums Hus
land )tellt In Eingabe DDO 10 Juni 19395 Die „Konteren3
DEr wejtpreußilchen Iitennoniten SGemeinden“ regie ich e  alb

Die bisherige “ücke auszujüllen 9 e Darin
„ on Den Archiven liegen 100100 vpiele wichtige Qiitteilungen DIie un

eren Kreilen unß Der allgemeinen Selhichtf|Ohreibung 3ugänglich gemacht
werden Rönnten Yie Yorbereitungen eines GSpezialwerkes auf Quellen-
Dor]huna ertorderi enfiprechende VNittel und jahrelange Qlrbeit Sarum

te ich en leben RBrüdern vor|chlagen Dem SGedanken Heraus-
aabe Der Seichi Der weltpreußi  en YHMiennoniten näherzufrefen

möchte AaANTeUen aus Anlar Der bevor|tehenden Alennorteier Ur
Untfer)tüßung eINes Se{hicdht£werkes eiNnNe JSubiläums/tiffung yür erbo
venilidhungen Ins en ruren DIie DUrcCh jährliche 3Zuwendungen )oweif

kräftigen WATtTe DAaR Die Vittel yür Den SrUucCk JUr MNerfäigung Itebhen,
WeNnn lrauchbare Ylrbeit vorlie

Zlu7 1nNne el DN JSahren verteilt 81l Konferen3 Die Au}
Dringuna ausreichenDder “„ittel yür ein qrößeres Buch nicht uner]hwinag
ich JIBerivoll WDATE Dabei Die planmäßige Sammlung wichtiger kten
)tüicke jurt )päteren Yerwerkung un Die Überwachung Der Archivbeltände
DurcCh einen DN DEr Kon einzujeBenden Ausichuß
Unabhängiag DDN Diejer nregung bat inzwijlchen auch Drof

Benj} NIyu Den Aun ch ausge|prochen, „„Die Seichichtstor  una
unjeren SGemeinDden qan;z enerailch Angritft nehmen“ G)ie

LeDELDICENNDETLANEMLUNG DerTr ehbemals weitpreußi-
hben Iennonifengemeinden Kalthof T NUunNn
11 Juni Dem Eni]DHluß gekommen eEINE 1D )Ite ma i CD
Sammlung DCeS tenmaterial einzuleiten unß hat nach
Ddem ‘Drotokoll jolgende Anträge genehmigt

(FO irD den SGemeinden empfohlen jich Dem beitehenden en n ı
[1)CD l mi einem DDN innen 3 beitimmenden Jahres-
beifrag ANZWETONLEC HCI \oweif 05 nicht on gqeldheben il

e D GemeinDde beltimm{t AQus iDrer WCitte WF CFETITEANMECN G:
MAann, Der Jeiner SGemz2inde DAas Seichichtfsmaterial ammelt

Dildung SeNTLALMLCLLE Yür unjeren Kontferenzverband
mit wählenden Selhäftstührer

Sum Se{hä  uDrer irD DYriedaer neubuden qewählt.
YNit Der Ausj/ührung Diejes Beichlules rJÄhri DIie TIOT

Dung unjerer ®Qfd)sd)f€ CEINE wejentliche ‚$örderung Her qe
wählte SeIhä  UDTter 30 3U Den eriten Altitgliedern DCH Hen
nonitilchen Sejichichfisvereins und wWurDde Dellien Generalver-
jammlung am Juni 1936 auch Dden VYorftand Derufen Durch
Die Sammlung DCH erreichbaren Yktenmaterials IM Yriginal DDET

zuverläjliger QAbichri Zentralftelle kann manches noch
verborgene Schriffftüick durch DIE OT ODuna Berwerkung tinden

Chriltian Hege
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Archige ONn Bollchewiften zerftörf.
MWichtige rIUNDEN Öer Mennoniten in Rußland Gernichtet 1)|

2Bährend Des Aeltfkrieges kamen Die eu  en Kolonilten iın
Kußland ım allgemeinen und DIie Iennoniten ım bejonderen in
mancherlei Bedrängnis, Bald nach Ausbruch De$ KXrieges
in Der rulljilhen PDreitje eine unjinnige HeBkampagne
Deu  —_”  Che ein, DEr Jich alt DIie gejam{e Dreiie beteiligte *). “RBoe-
J9NDders richtete Jich Die Heße Die eu  en In Rußland, Die
Man ohne weiteres als Den „inneren ‚Seind“ und als „ LAnDdeS-
verräter“ Dezeichnete. Jhnen wurvde 3UM Yorwurf gemacht, Da
lie LLOB mebr als 100-jährigen AWohnens In Kußland Deukjhe
geblieben Jeien, DaR jie Deziehungen Deutjchland unferbielfen,
DaR jie DD DOort Unterftüßungen bekämen (wobher könnte Dn iDt
\prichwörtlicher Keichtum kommen?), DaR in jedem Haujfe DIiEe
DTITA Bismarcks unDd 1  eIm IL, 3u Jinden Jeien, DAaR Deutfich
and Die Kolonien aus yolitilchen Sründen unDd nach einem ffrgfe;gildhen lan angeleq babe u

3urechtfitellungen, Erwiderungen DDer Proteite olche
VBerleumdungen wurden DDN Den rullilhen Zeitungen (qart nicht
aufgenommen. Sine Deufiche Dreije aber qab 0g nicht, Denn Die
eufichen Zeitungen verboten; CO Durffe überhaupt nichts
Deufjches qedruckt werden, nicht einmal Bilitenkartien. Und DOCH
mußfen Diele eDen ]D qgemeinen wIie gerährlichen Berdächtiqungen
zurückgewiejen werDden. Yann Kkamen DIE SGejebe bDer Die 1qui-
Dieruna DCe$ eufichen Yandbefibes Deraus Yon Den ehorden
kamen ver|hiedene Antragen, Die austührlich beantwortet DEertr
Den ollien, DHenk]Hriftken auszuarbeiten U1

Yen nach/tehenden Zu7raß bat Der 177 te 1933 verlforbene ehemaligeVeiter Des mennonitilcdhen Vehrerjeminars un Der 3Zentfralichule 1n Halbitadt(Zaurien), Deter Braun, aut meinen AWunich ür Die QAienn. Se  ichtsblättergeihrieben (r hatte DAas Der 2Colokfihna-Kolonie 3 DeLr-
walten, DAas Durch ammlung DDN Urkunden aus Den SGemeindebeltändenSenfralarchiv ausbaute. Er emühbte lich Das 1D DDOT Dem 3ZugriffDer BDolldhewilten bewahren, Was ibm aber NUL bei einem kRleinen Teil DDoN
TRunNDen gelang. Yie gereffeien en konnte noch In e  T größeren Ilr-
beit als Deitrag SA SGSe DCeS en  en S  ulwefjensin R 11 an verwerten. Veider DAarTr c5 iDm nicht mebr mö5glich, jie Örucken

lallen Die Arbeit, Die ein Zeuqgnis Der kKulturellen Seiltung Des Deufich-tums in Rußland Daritellt, konnte auch eitdem noch nicht veröffentlich }nerf)en.
gehben ern 0Der auch qOharaktervoll

ir ind NUL Zeifungen bekannt, Die 5 wagten, biei'e.ä VBor-
5 profeltieren. („Kijewljanin“ DD Schulain in Kiew)



Ya galt e9, DAas nofwenDdige Iiaterial herbeizujchatffen Be
weije erbringen Tür Die Voyalitkät Der Koloniften, yür ibre Be
feiliqung wirf]chaftlichen Veben Deg Vandes, yür ibre Anteil
nahme in bejonderen YAotzeiten, bei rüheren Kriegen DDEeTr
Dei HYungersnNSöfen era 1lle möglichen ragen, Die man
kaum jemals gedacht a  e ollten gelhichtlich nachgewiejen und
Dokumentarijch beleat werden, Daz3zu In Rurzer U AI Be
\Oichislehrer in Halbitadt bin ich diejen Arbeiten ielfach
berangezogen worden. Ya en WITr o7t aqgelanq in alten ‘Da
pieren gelucht und qewübhlt, irgend ein nofwendiges oRu-
men rinden, Alanchmal DAaT Da Suchen ertolgreich, aber D7t
nußfien WITr muflos Die Arme linken allen weil Das$ en qgan;
ausjichtslos WAaTr Ian wußte Ja nicht einmal, Man en
19 Yie vorhandenen Archive en nach Jahrgängen
qeordnet, batten keine Regiftratur, keine Berzeichnife; und MDEeNMNN

noch eiINe KRegiftratur Da DAT, tauagte Jie nichts upnerdem De-
rand Jich auch piel atferıa in Drivathänden, (£$ Jind auch $ älle
vorgekommen, DAaR Derjonen, Die jahrzehntelang 1m öffentlichen
Veben geltanden hatten, eltimm behauptfetien, Diejes 0Der jene
YHYokumen qäbe e5, Jie hätften 0G jel gelejen, inan wı NUTt
nicht, 05 )ei; während ich überzeugt WDAaAT, DaR DAas befreftende
Hokument qgan;z unmöSglich eriltier a  en könne.

Um NUrL eın Beilpiel erwähnen: G)ie Hiennoniten hbaben 1M=-
Net qan; allgemein un mit einem gewiljlen Stol;z behauptet, Jie
bätten in ibDren Schulen Die rullilche Sprache aus eigenem Iln-
TIe eingetührt, Das )ei iDnen niemals erohlen worden; 05 jei
Den Koloniften Irüher Dqar verboten gqgewejen, rullilch lernen,
arüber qäbe 05 eine Urkunde Bisg ich ım Ha  a  er Aoloftf-
archiv eın offizielles Hokument aus DdDem Jahre 1866 fanD, Das
Die au  rückli  e Bor|chHriftk entbielt, Die ullilche Sprache in Den
Schulen einzuführen, Da IWDAaT Die Srage geklärt.

Ian DAaT al1o {roB DesS reichen IMaterials gan;3 Dilflos Ya
jagten MWITE uns bei Der Ylrbeit immer wWieDder: Yie Sache Dar) 19
nicht bleiben! SJas vorhandene qge  li IMaterial muß qe
ammelt, gejichtet unßd UDEeT]I geordnet werDden, Damit IDIT
wijljen, was IWDIT hiftoriicdhem IMaterial bejißen und Die bDe-
irel}fenden DNokumente ım Bedarfstalle winden JinD, unDd amı
jedermann weiß, lich zuverläjlligen Auf{Dluß holen kann.

Aluf Der eriten „Allgemeinen Konferenz  44 Der INennoniten:
SGemeinden nach dem riegq, Die ım unı 1917 in Halbitadi aqlte,
brachte ich eın Keterat eın ber „Die Notwendigkeit und eu-
IUung eines mennonitilchen Archivs“ VMeine VBorihläge Janden
allgemeine 3Zultimmung, unß 0G wurDde beichlofien JoTor ein



„Aennonitiidhes 3enfralatcbio'i gründen. €g wurxDde
ein YArchiv-Komitee aus erjonen qgewählt unD ich 3UmMm rcChi-
DAr ernannt.

Yun konnte Die Arbeit beginnen, wWurDde in Aufruf „An
Die IMennoniten:SGemeinden in Rußland“ erlajjen, in welchem Die
Gemeinden aufgerordert wurden, SGemeindechronilften wäbhlen
unDd Die lrbeit DeH Archivs {afkräftig unfer|tüßen., (Sin weiftes
RundihHreiben Die SGemeindecdhroniffen qab diejen einiqge Qln-
eifung Jür iDre lrbeit

Yie Alrbeit nahm einen qüniltigen Yerlauf In Dem Bank-
gebäuDde Der Halbitadier Kredikfgejell]chatt wurde DdDem Archiv O1n
eiqgener KRaum überlafjen, unDd hier Däuftien Jich bald Die

Jnzwilchen brach aber DeTr Bürgerkrieg auS, DEr a  Tte
1e und Jich Hauptjächli in Südrußland abjpielfe. Auch Die
Deufichen Kolonien wurden iImmer wieDder beimgejucht, unDd Das
Bankgebäude wurde mebhrTach ausgeraubt. SJa Türchtete ich TÜr
Das 1D und Tührfe 05 in meine AWWohnung über, eg be
rel in 3immer Jüllie

Seagen Ende 1920 eßfe Jich Die Sowjeifregierung auch ım
Suden endqülfig eIt Sie batte eın DHYekret erlaljen, DAaR alle DDLX
handenen Archive DEr KRegierung melden und übergeben
eien Yas machten WILr NUun nicht wanDdte mich Dden Kreis-
)owjet und machte ibm Den Borichlag, jel CIn Archiv qrüun-
Den G)ie eu  en Kolonien Jeien über 100 a  te alt, hbätten eine
rel  e Rultur und eine eigene Selchi  @, Da )ei eg DOCH wichtig,
Daß arüber hiftorijches Yiaterial gejammelt werDde, amı 05
balten bleibe; Jie hätten Doch auch Sinn und er/tändni Tür Rul
{uraufagaben u Hen Veiter Der Deuficdhen Sektion, auf Dden ich
mich verlaijen konnte, ich ins$ Yertkrauen qQeZOgEN. YAach
einigen Tagen batte ich Die Ernennung 3UM veraniwortflichen
Veiter De$ „3u gründenden“ Archivs in Der Zalche Iın WDAT Das
Archiv DOL unbefugien Eingrittfen gelichert. Satjächlich hat 6S
Denn auch in Der ganzen Heit, Die ich in Halb{fadt WaTr  / niemand
angefajtet.

AWMeniger qlücklich IWDAT Das Archiv Deg Halb It a
DieiIisamtes (Wolojtarchiv), Das alle amtlichen “‘Dapiere DEr
Anjiedlung jeit DEr ründung entbielt unD vollitändig
erhaltfen WAaATr Dem Allaemeinen Archiv konnte 05 nicht zugefteilt
werden, weil CO piel qroß MWDALT (es Tüllfe ıIn Dem Wolojtfgebäude
allein 3wWei Räume) und weil Das WMoloftamt 0G in DEr eigenen
Berwaltung bebalten wollte unDd mu Schon während Ded RBür
gerkRrieges a einmal eine Machno-Bande einen eil De$ Qlr
1D$ auf Die Siraße qe|hleppf, Daraus einen Scheiterhautfen



richtet unDß ibn angezünDdef. Als Dann 1921 in Sropß-ZokRmak, e1
nem qroßen Rufjentflecken, Jich Der Kreisiowjet einrichtefe, jehlte
cg ibm bald ‘Dapier, Das nirgen bekommen WDAaATr ine
aqes, alsı IDIT Vehrer aus Der Schule kamen, aben WIr, Daß Das
ABoloftarchiv ausgeräumt WwurDde. Zluf unjere Srage, wWas Das be-
Deuten olle, erhielten WILr JUur Antwort, DEr Kreisjiowjei brauche
Dapier Ya habe iCh als DD  = Tel ernanniter Archivar mit mel
nen Kollegen alle e in ewegung qe}eßBt, Das Archiv
eifen, aber umjon{ft Yas reiche Zlrchiv wurvde nach Sokmak
gelcOhleppt; Man eine leere Seite TanD, wurvde Jie TÜr Die an3-
lei hberausgerifen, Das beiderjeitig beichriebene ‘Dapier aber wurde
3UMm Yrenheizen verbraucht ODDEr als Iakulatur auf Dem Iarkt

worden.
verkauft. So ijt Das ZAlrchiv bis aufs leßte Blatt vernichtei

Senau emjelben Schickjal ilt auch Das noch ältere CHor
[1B Jeit 1789 anhbeimgertallen.

Im aDre 1923 wurde DAas$ Vehrerjeminar in Halbitadk, DE
jen Yirektor ich WAarT, gelchlofen RBald Darauf erkrankte iCh, unD
ich e1hlopß 3LE Kur nach Deufihland geben unDd Dann nach
merika auszuwanDdern, UDOT wollte ich aber DAa Alennonitilche
V  1D in Sicherbeit bringen. In einem größeren Sebäude De-
janden Jich oben untier Dem Dach leerjtehende Bodenräume, in
Die jelfen eın FremDder binkommt Sin eljerte BNer]feck konnte
man lich yür Das Archiv nicht Denken. prt 19 09 ruhen, bis
ür Rußland anDdere Zeiten kämen. Ql ich DAas Archiv Im Herbit
1924 abliejerfe, batte 05 Jolgenden Beltand:

Yas 10 Des mennonitilchen Schulrates Jeif
Yas Archiv Des Landwirtk  Z  Daftflihen “Wereins Jeit
Yas 1D DEg ‚Forlteipräljidenten ber Das gejamte ‚Sor]feiweljen
er
Yas 1D Der Pädagogilcdhen Kurfe und Des )päteren Vehrerjemi-
nars el 1878
Yas 10 Des Akennozentkfrums (1917—1920).
ine Ausleje wichtiger DHokumente aus Dem er WMoloftarchiv
ine Dokumentenjammlunag
Der eriten Heit

0e$ alten 3obh Cornies 1848),.
Yer |hriftliche YNachlaß Der amilie Cornies (darunfter eine qroße
enge Familienbriefe, auch rivatbrietfe DON offiziellen Derlonen
Des An und Auslandes)
ıne Dokumentfenjammlung Des JoD Miebe-Orloff
Yie iltori]|cdhe DHokumentenjammlung Des Friejen, erfaller

11
Des Selhichtswerkes
Yer )hriftliche Nachlaß DDN Reimer-Orlofft (T 1896
DYer |hrittliche AYKRachlaßß Des {teiten br SGör3 1911).

S ine Dokumentenjammlung Des Selchicdhisiehrers Deter raun.
ine mennonitilche Bibliothek DDIL 4  ber 300 Nummern, er und
Broichüren, Darunter Der  j1edene alte, noch aus Preußen uns Hol
and mifgebrachte, auch mebhrere handgejdhriebene er.



Veider L 09 mit Dem mennonitil|cdhen 10 DOocCh anders qe
kommen, als WIT erwartie Datften Später alte. man edenken.
Db aus Der Sache nicht DOCHh Unannehmlichkeiten erwachjen Rönn-
ten; inan bat Das Alrchiv Dann in eın nDderes SBebäude
üÜberführt. Im rühjahr 1929 wurvde Der Deliger in Die VNerban-
NUNG ge]chickt, Der ol aber wWurde beihlagnahmt. Sa ilt
auch DAas ZAlrchiv in Die HÄNDe DEr Sowjets gefallen JBas )hlie
lLich aus DeEem reichen, mi{ qgroßem lei gejammelten {  1D Qe=
worden ijt, habe ich nicht errahren Rönnen, aber 05 1t wohl TÜr DIie
Iennoniten alg verloren befrachten.

Y)ie wiljen]haftliche Berarbeitung Des bijtori  en Yiaterials
3ählte nicht Den Direkten OÖbliegenheiten Des ArhHivs ine
Arbeit Diejer Qlrt il aber DOCH zulfanDde gekommen. 1919

Jahre )eif Der ründung Deg A olo  naer Akennonitijchen
Schulrates verfloljen 3Zu Diejer Seier, Die übrigen Des
Bürgerkrieges nicht Itattjinden konnte, batte iCD eine ausführlichere
Seicdhi Des SOUulrates (und teilweilje Des mennoniti-
cen Schulwejens) gelOhrieben, welcher ich DAas Archiv nach
Aalichkeit ausqgenußt habe Yiele Ylrbeit i wohl Das ein3ige,
mMas ich DON DdDem ganz3zen Archiv ger  e habe

erwähne DAaAS,; Darauf binzuweijen, DAaR Nas
Sammeln Deg biltorilcdhen Iaterials nicht gqgenügt unDd noch keine
abjolute Sicherbheit qgewährt, S alt noch wichtiger : ijt e5, DaR Da  9
gejammelfe aier1i1a wiljen]haftli bearbeitet unDd Das (2tgeb:
nis DEr Qlrbeit veröffentlicht wirvd. ErIt Dann kann inan agen,
DAaR DAas Iaterial unverloren Dleibt, und ertIt Dann hat auch Die
Sejell ecinen Gemwinn DAaDON.

Ü  CT Braun2 YNovember 1932

Johann Zoferth.
er GerSienfisolle Tauferhiftorifer 1 Debensjahr geftorben.

Ilm 30 ZAugult 1936 )tarb SÖra3 3WeEI Laqge DDOL Jeinem
GÜ Seburtkstaq Hofrat rofellor DE Johann Cojerth Y)ie Ddeu  —  he
Seichicdhtswijllen|cdhar verliert In iDm eine IKEE Der Jie 3zahlreiche
archivalilche un und Yerwerkungen verdankt Sein eigent-
liches orl hunagsgebiet WDAaAT Die Ofe Der eliqio n S-
käüämpfe OCg Reformatkionszeifaltiers, Die auf Tun
aktenmäßiger elege klären unDß unvdreEINgeNDMMEN beur-
teilen Sin Spezialgebiet jeiner erfolgreichen Arbeit WAT



Die SG e Der Zautgelinntien in Der ehemaligen
DWMeErTeCiONIO  naari]dhen AonarchHie unDß in SuD
dDeufihHland JDrt hat einen großen eil Jeine Vebens qe
widmet Durch 3ahlreiche Berötffentlidhungen Dat weite Kreile: d T a FE l a aı nıit Den Veiden Der VYerfolaten ekannt gemacht

Seine Heimat, DIie mäbhrijlche Stadt Aulnek, Gep
ember 18546 geboren wurDde, 1907008 Der Giß einer SGemeinDde DEr

.

(Aus Zeıtschr. hist. Ver für Steiermark

Holrai VProfelor Dr Johann ojerfh (1846—1936).

„2KÄHrilhen Brüder“ unß mebhrjährige Airkungsitätte 1618 Dis
1621 De$ PDädaqogen Johann mos$ Comenius. Hier wurvde Jeine
Aurmerkjamkeit auf Die vorreformatorijche ewequng gelenkt
Im a  te 1875 erfolagte eine erufunag als Drotfellor DEr He

an Die in jenem Jabhr gegründete UniverjJifäi C3zernowiß,
DEr öltlichiten eufichen Kultur/tätte, 1878 mit Der Ner-



öffentflichung Jeiner anb „Deiträge 3UT Dujliti
en ewequng“ begann. Bald Dehnte eine Sorlhungen auch
auf Johann Wiclitr, Den bedeufenditen VYorläufer Der Ketorma
Li0N, au5S, Defjen Vehren in Biöihmen iIn Die ABirklichkeit umgele
wurden und DDN Dejjen mel unbekannt gebliebenen IBerken
Vojerih WE eine 108l Ausqabe elorate

In erjelben Zeit, in Der Archivrat DE Ludwig Keller mit
Der Beröffentlichung Jeiner vorrejormatorilchen Stiudien unDd iei=
Ner rtDeıen über DIie Läuferbewequng Des Jahrhunderts De-
Qalıı, wanDdie Jich auch Vojerth Der Erfor|chung Der Selchi Der
Lautfgelinntien Seine Stiudien aut dDiejem Sebiet begann eTt
im Jahre 1880 bei einem Beluch Der mäbhrijlchen ArhHive In Brünn
unDd mu Hier 1e CS wie iın jeinem Deitrag über Dilaram
Yiarbeck ür Die „‚Gedenki Mrifi 3U 00-jähriagen S -

DDEr Tautfgelinnten”, Karlsruhe
1929; mifteilte, au} riefe hutferilcher Gendboien, Deren Aus-
lührungen au} iDn einen nachhaltigen Sindruck machten „Wie
bedauerte ID 1OTIE CT, „DaR 10 wichfige Quellen DEr qroßen kirch
lichen ewequng Der großen enge, DOT allem aber Der geihicht
lichen or]hung unbekannt 1ieben konnte Den Eindruck Die-
Jer Gend|hreiben auf mich nicht Deller beleuchten als DadurcCh,
DAaR ich einiqge roben erjelben in Sachzeit{chriften ver5öffent  D  Z

und nach itteln UnD egen u  e eine Sammlung Die-
Jer wichtigen Iaterialien DurcCh Den rtuCck verSöffentlichen.“

134.)
llg erfuhr, DAaR Dr 3D DBER Hofrat 0CCg eriten

Serichts  z  z unDd Caljationshofes ın Wien, ereits Zäuferurkunden
jammelte, irat ibm in per]önliche Beziehung, wWas yür DIe
Erforihung DEr Ööjterreichilchen unDd )Hddeufichen Täuferge|hichte
DON qroßer ZBHedeukung werden )ollfe.

RBeck a mit lei unDd qroßer Sorajalt 3ahlreiche
Säuferakien aus Ölferreichi|h-ungarilcdhen, eu  en unDd wel
zeri  en Archiven 3zujammengefragen und Jie 3Uum eil 1883 in
DdDem DDN Der Hiltori  en Commilfion Der Kaijerlichen abemie
Der Wiflen|chaften in JBien berausgegebenen Sammelwerk „FOI]:
tes Austriacarum“ OÖlterreichilche Selhicdhfs-Quellen) als
43 Band unier Dem S itel „Die SGeihichtsblicher Der IBiederkäu-
ver in Ölterreich-Ungarn“ verSffentlicht, Sein literarilcher QNach-
laß wurvde DUrcCh VYermitklung DDN Klaus DDN 3wiedineck, einem
VNerwandten DDN Hofrat DeCR, ım Spätherbit 1888 ProtfeNor
Vojerth nach C3zernowiß gejandtk. (r beitand aus eiInNer großen
Alenge DDN Heften mit AkfenabiHriffen, Yriginalen DDN enk
hriffen und amtlichen YHokumenten. Qlus diejem Iaterial DeL.:



DIJTeNIU Yojerih zunäcChtt In Dijtori  en Zeitffchriften in Steier
mark, Böhmen, ähren, Schlefien, Salzburg, Qiederölterreich
unDd 150 kleine Abhandlungen ber Die Läufergemeinden in
Öfterreich, Denen ım Jahre 1893 eine Biograpbhie Der Baltha
Jar HYubmaier jolgen ieß Schon Beck wollte eine eDensDe-
\dhreibung Diejes Zäuferrührers geben, konnte aber Jjeinen Ent
DIuß nicht ehr verwirklichen; i ber weniqge GÄßbe nicht
binausgekommen. AYach Jeinert erufung Die Univerjitäf Öra3
qab Cojerth 1894 unDd 1896 DIie Se Des Ääuferfums
In ID unDß Q ÄähHren heraus HYiele QAlrbeiten hbaben DurcCh
iDre akfenmäßig beleagtien Ausführungen wejentlich einNer qe
rechteren Beurteilung Der Läuferbewegung beigefragen.

VYit diejlen rırien janden eine Berdtffentklidhungen über
Die Der Lautgelinnien einen vorläufigen ZAb10O1uß
Vojerth widmete JiCH jeBt DOTWIEgEND Der Erfor]hung Der ejor
mation un SGegenreformation in Den innerölterreichilchen Vän-
Dern. Yaneben eßte Jeine Stiudien über ABiclit yorft

ErIt Jeit Dem Weltkrieg wanDdte JiCh wieDder Der weiteren
Üerwerkung Des BeckIhen Aüachlafes U als ım a  Tte 1915
iDn DIeE Auftorderung 3UT Yitarbeit
0 rikoD eraling Er enfraliefe jeBti au} Dem ibpm ieb gqgewordenen
(Hebiet eine umfangreiche <Zätigkeit und bereicherte Diejes Nach
)Olagewerk DUrcCh abgerundetke Daritellungen aus en 3weigen
Der Täuferbewegung In Öjterreich. G)ie eriten 3wWel an Des
erikon enthalfen ber 100 Abhandlungen aus Jeiner eDET,
Darunter allein Lebensbeichreibungen Ölterreichi|dher äriy  z  -
Ler ber nicht NUrTt AlCänner, DIie in Dden £äufergemeinden
wirkten, oNdern auch einflußreiche SGegqner Oharakterifierte el
über Die rte und egenDden, in Denen Jich SGemeinden bildeten,
verfaßte auf TUn Der noch erhaltenen Alkten anichauliche
Schilderungen über iDren QAufbau unDd iDre Bernichtung. FÜr Den
noch nicht er]hienenen Lerikonband konnte noch manchen
größeren Beilrag jejern, 10 über Aähren, ‘Dilgram Al arbeck,
Kaijer Qiarimilian 11 und uDolf B Öjterreich, CIEr Riede-
MAann, alzburg, Schwenckteld, Steiermark, eDrT, $ärDl und
Yorarlbera.

VHon bejonderem Yert Jind eine rtbeiten ber Dilgram
arbec, dDellen Iirken erıima eine eingehenDde AWürdiqgung
Durch Xojerth errahren bat Aoch In em er übernahm
auf meine nreqguna DIie |Owierige Aujgabe DEr Herausqgabe C1
Ner Hand{CHrift aus Der weifen HÄlrke DCe$ Jahrhunderis, in
Der Jich Vilagaram Niarbeck unDd jeine oberdeufichen QUitältelten

Die narilte Kalpar DD Schwen vertfeidigien. DYurch
S



1eje Beröffentklichung, Die 600 Seiten umftaßt, ertubhr Die 110
eu  Dhe unD 1Ohweizeri Zäuferliteratur eINeE ungeahnte Be
reicherung. Yer SOr hung ind Durch Die Yrucklequna Diejer Jahr
uUunDderie lanq unbekannt gebliebenen Autfzeidhnungen wertvolle
Yuellen er]chloffen wodurch Die vielen alicdhen Behaupiungen
Die Der SGemein großen Schaden 3Ugerug hbaben einwanDd-
Trei widerleagt werden

S Dat ojer{h nicht nur Die lkien DEr ehbörden verwertet
onNdern auch wichtige HandjHriffen als L£äuferkreijen ans Xicht
gebracht Iiaterial was DDN Beck berrührie eine u
menitie 19200 als eine AbiHriftken Dat ojerth Die 3ujlfändigen
Archive abgegeben YHie Bekenninisichriftfen ernden Jich eufte
alle IN Landesarchiv BHrünn DIiEe Hokumente hat teils nach
Innsbruck teils nach Urı wohin jie gehörifen übermittelt S)ie
wertvollen 1n 1inDd DUrCH 1eJe€ ZYerfügungen Der weite
5 Aorlhung erhalien geblieben

nier Den SelhichtfMHreibern DEr £äuferbewegung
Yojerth mit erifer Stelle Sein IBirken re weiteren D
hungen 3ahlreiche Ikien aus Ölterreichilchen ungarilchen
unDd {]Dechi  en Archiven inD Durch UNgeTe Kräfte Alufjirag
DeHd YNereins yür KRejformationsge|chichte 3UM eil gejammelt un
hbarren noch Der Berdffentlichung Chrijtian Heage

p MWanderbetwegung und Siedlungsgejchichte.

Wie raumlich größtfe MWanderbetwegung Öer Neuzeit
AIıur3 Kupland über Dden Fernen Ojfen nach Südamerika
In ZAbhandlung über Die 3ahl undß Yerbreitung DEes

Deukfichen Yolkes Die Dem IBerk „Das Buch DDO De u tft-
hen Y 9  um  44 Veip3ig 1935 er]hienen i]t Chreibt Dr
HYermann AUDLGET Stiutigart Seite

‚Su Den äumlich qgrößtien AWManderbewequngen Der AYaqHkrieqszeif
vielleicht )9gar Der Selchi Des eutichen VNolkes überhaupt gehören
Die WManderungen 1anDddeunl1DeT enNNONTITIEN 1789 DDN
WMeftpreußen nach Rupßland 1874 weilter nach Kanada eif 19292 DDN Dort
nach QAKeriko und Daraquay gleichzeitig aus DdDem europäilcdhen Rupßland



teilweile über Den Fernen Olten, nach Bralilien unDd Daraquay Hiele
Wanderwege eutf{cdher en|chen veranlapt Durch iDr ‚Felthaltfen
euficher Sprache unDd Ylrt ziehen Jich al1o wildhen Dden yerni/fen unk
ien DDN 1eT Srdteilen bin Europa, Alien, DTD- und Südamerika IBenn
065 Jich ierbei auch NUr verhältnismäßig kleine ruppe handelt
10 kann Doch qeraDde lie uns 1in ınnDi gejamfdeutichen jein
unDd uns Daran mabhnen zumal Heit DEr Die Auswanderung
aus Dem Keich jel DDN an; geringrlägiger Bedeukung i bei Der
Befrachtiung Der Deukfichen Auswanderung )tefs alle Slieder Des Deut
en “Nolkes auf Der ErDe Denken  DA

(£g il Dies nicht Das et: Ial DAaR JiCH DeuU  ——’>-  che Viennoniten
3U Altajlenwanderungen ent]OhloNen Im 108 Jahrhundert eıtleien
1E eiIne AWanderbewegung Des euficdhen olkes ein Die ber 200
te anbielt Sa Jie Deutfichland als Kontfellionelle Hiinder
beit Jorfigejeßt ekämp wurden, wanDdien 100 iDre DAas
QanDd religiöjer $reibheit Ylm Oktober 1683 anDeien Fa Yienno-
nitenfamilien aus Krefeld Denniyiwvanien unß qgründefen Ger
manfiown, eutfe CIn <Feil DEr Zliillionenitadi Dbhiladelphia DEr :Laa
iDrer Ankuntt WirD jeBßt alljährlich DDN Dden eu  en AAmerikas
als „DHeutjher Zagll gereier Bis 3UM a  te 17407 lebten YNCOrD-
amerika eiwa 200 Deu  Che ‚Samilien ber ereits jolafen
Der Krefjelder Sruppe 300 Yitennoniten aus Der alz3 Da iDnen
unier KRatholiicher KRegierung DeTr Aufenthalt erIchwert wWuUrDeE 0G
DAT DIies Die erite DeU  —,  he Aa eneinwanderun Amerika Bald
ari DIie Auswanderung Der Iennoniten auch auf AngehSrige
Der evangeli]chen Kirche über 3unäch]t auf ‘Drälzer DaTer auch
au] Bewohner anDderer e1ile Deutfjhlands, Die, angezDogen DDN
Den erl  en Der eriten ESinwanderer, in merika Dellere Vebens:-
bedingungen Jinden hofftfen (val QAlennonitilches Serikon,
BD 399) DE Emil Ateynen tellt ZAbhandlung über
0as Deukfjhium Nordamerika Die ebenfalls Dem 1}
genannien IBerk erjchienen i yelt DaR bisher insqejam INil-
lionen Deutkjcher Den IMeennoniten in Die eue IBelt gerolat JinD

Chrijltian Heqge

Pionierarbeit Hudbhralilien
Ein Elektrizitätswerk Urmwmaldrand

Über Die a  te 1929 aus ußland geflüchteten Iennoni-
ien, Die Südamerika eine nNnNeue Heimat janden, DHreibt Das r
gan De$ YNereins Jür DAas Deufjhtum Ausland, DIE Siutiagart
ericdheinende Zeit|Chrift „„Der Auslandsdeutiche“, Jahragang 1934,
Seite 254
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„Xon Den DOT ei{wa DIier Jabren a1s KRußland gqellohenen JU00
Deufich|LÄämmigen Iiennoniten jieDdelien tich init Der eu  en “Re-
gietung IunDd 1200 1m Staate Ta afIi bei DEr Hanıea
ti|dhen Kolonijationsqgejelli  ] 1l Yie Siedler kamen in Den Dichkelten
Urmwmald hinein. ald aber inq Diejer Jich ichten, unDd nach 3% Jabh
ten ind Hon weite Släcdhen \reigeleat unDd Depflan3£. (£g ind WMWege in
e{a km Länge erbaut WwWorDeN, eine Leiltung, Die NUur Derjenige richtig
ermej)]len - kann, Der DIiEe Schwierigkeitfen jolcher Qlrbeit iın Dem gebiragigen
SGelände Rennt.

Yie jedlung KXTtauel., In DEr 110a 850 Iiennoniten auf 145
Kolonielojen wohnen, bat eine Ausdehnunag DD km Sie il in Drei
Or[)|haften AWitmar]um, eım unDd Gnadental eingefeilf. Y)ie
Kolonilten pllanzen unäch!t Das wWas lie Yür ibren Lebensunterbhalt

nofwenDdialfen Dbrauchen, nämlich: QCais, Bohnen, anD’ß1io0Ra und Be-
müje DNE JBeiden inDd angelegt yür Die Haltuna DDN PDrierden unD
INnDDIE Salt jeDer Dlonı hbat außerdem erlüge unDd Bienen. {wa
140 Wohnhäuler inDd gebauf, mebhrere werden 3zurzeit er  e eben]joviele
Ställe unDd YANebengebäude Jind vorhanden. FÜr Die 3Aubereifung Des ol
3e5 inD Schneidemühlen In Betrieb. Yln Anlagen erImnden Jich in DEr
Kolonie Alolkereien A QRahlm  en, Schmiede unDd on]jumläden
FÜr Die Erziehung Der JugenDd ind bereits qufe Schulhäujer e in
DdDenen Vehrer unferrichten. Yie ulen werden DON e{mwma 260 Kindern
belucht. Zur Aufrecdhterhaltiung Der Yerbindung mit Dden pielen SreUN-
Den In Der qanzen JBelt Dient cin leines Nachri  enblatt „Die RBrücke“”,
Seden Gonntag linden in en Schulen SGottesdien|tfke Itatt

Y)ie Kolonie eInDde Jich al1o 1 qganzen beirachtet, 805 DEr DOL-
[äutig nocCh qeringen 2bjaBmöglichkeiten,
Aufbau

1 [gngiamen aber jtefigen

YAach DdDem 1eBt monatlich er|heinenden YHachrichtenblatt „Die
Brücke“ DD  z ezember 1935 )teben Die Bewohner Der
Siedlung ım Degritt} Jich Die WMallerkräfte Des wilden Sebirgs  =
baches Krauel Dien|tbar machen unDd „n Der binter)tfen Ecke
Des er|chlojfenen Bralilien Urmwmaldrande  44 e1in Elekfrizitäts-
werk erri  en.

Rolonifationstatigfeit in ALAgUAY
Anerkennung unDd ank Der KRegierung,

Yas WMWirtk]hHafiks  Mininerium DEr KRepublick Dara
QUAD bat ım a  re 1934 unier Dem Sitel A as Colonias Mennonitas

e] aCcCo Paraguayo“ eine Seiten umrtjallende
über DIie Aiennoniten-Anfiedlung ım Sran aCcCD in \panijcher
Sprache mift CINeETr Deufichen ÜberjeBung hberausgegeben, ıIn Der 65
ım Seleitwort nach CeINETr Beiuchsreile DDN Regierungsverfrefiern
über Die Erfolge DEr Siedler nach Jüntjähriger Qlrbeit el

„DHie Miennonitenkolonien 1m AaCcD Daraquays InDd Das innDı
Öchiter Schaffenskraftt, eijernen JBillens und eine uner|Ohütferlichen
auben Den Gegen Der Qrbeit. JSedermann weiß, DEeTr )ie )inD, diele
bel/heidenen GieDdler, DIe Jich )elb{t verleugnend ihbre Hüffen 1 Herzen
Heg acDo errichteten; Doch nicht jeder kennt Die SGropßarkigkeit ibres



erkes Dprt 1e Man jie, HanDd Piluge Turchenziehend als SenDd-
boten Des SorfihHriktes Iruchtbare (FrDe Yür Die irficdha Des VanDdes
er|Ohließen S Dle Arüchte )prießen aus ibren AÄckern!

unDdiger Kegierungsdelegierfter, DDN Denen DEr aut]Ohlußreiche Bericht
Yie Beröffentklichung Diejer 3Zujammenfellung DD rbeiten jach

Des )ajors Dr ©igifredo Brown bejonders hervorzuheben il itD wohl
Da3u beifragen, Daß nicht NUur Die andwirfk  bn  haftlichen ANöglichkeitfen 1m
aCco "Daraqguays allgemein ekannt werDden, Jondern auch Das irken
derjenigen, Die mit unermüßdlichhem Latendrana Die ildnis beliegfen.

Yıizlen oprferwilligen Borkämpfern Des Friedens unDd Der Hrbeit
Jei Diejes Helt In YHankbarkeit un Anerkennung qewidmeit!“
JIn Dem Bericht Des Präjidenten DeH Ausichujjes TÜr Kand-

wirf|cha Analtalio ‚Fernandes ( 0G in CINET Beirachtung ber
Die Al oaglichkeiten DEg aCcD als Wirtichaftiszentirum, Da „Die
größien Schwierigkeiten DDON diejen unfernehmungstfreudigen “Dio
nieren ereits Dejeitiagt“ worden Jjeien (Geite 40)

D w DD L ))8®mm (®)

Schul- und Erziehungstuefen.z  ®  N #  >4  Y  $
WE P P PW WTH E IIPIP E H UTTE IOI I IFD

1ne mennonitifche ä’d)ul[tiftung verftantlicht.
Yie KRealanıta Donnersberaq wird nafionaljozialiftijche

QAkuller  ule
Yie KRealanjtalt DHonnersberg In eilerho bei Alarnhbeim

In DEr KRheinpfalz, Die ım te 1867 DD Aichael Vöwenberqg als
private ‚$ orfbildungs|chule gegründet wurDde, aIng 1m rühjahr
1936 Die pfälzilche Kreisregierung über. Sie bat Jich aus klei=
nen Anfängen unier DEr verltändniswollen Veitung Der Yirekto-
ten Dr 1846 unDd DE Sultav einer DEr größien
privafen Heim|hulen in Deufichland entwickelt In Dden eriten
Jahrzehnten iDres Beltehens wurde jie DO  Z Akennonitilcdhen r3ie  —
hungsverein unterbaltien, Der 1 Jahre 1907 Jeinen “VHamen In
„Berein ür DIie Anjfalt Donnersberqg”“ nderte Seitdem DNN-
tien auch QAichimennonitfen dDem Yerein und DTILAN anagehsren.
£raditionsgemäß WUTrDe auch jernerbin in Aitglied Der Iienno-
nifengemeinden 3UM ZYorjigenden gewählt

G)ie An talt, in CINEeT land{Haftlich |hSnen mgebung
Auße Deg DHonnersberags elegen, DeJißt ein neuzeiflich eingerichte-
ies 1924 erbaute Schulgebäude mit CINETr Hallenaula, DIie KRaum
yür 00 erjonen bietet Yie R äume DC$ Schülerbeim inDd ür NIE
YUnterbringung unDß Berpflegung DDN 200 6.d)iilern eingeri  e JIm
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leßten uljahr 1935/306) DDL Dem e1Bwe IDAAT DIEe njtalt
DDN 246 Schülern unDd Schlülerinnen Dejucht, Die Jich auf ehs
Schuliahre verteilten Sie wirz nunmebhr Drei Yberklaljien 3
eiIner neunklaljligen Yberrealichule erweitert und einer nalio:
naljozialiftijchen Sau-Alulter|DHule ausgebaut,. Yon Den Schü
lern gehörte DEr 3ehnfte eil Dden ZAlennonitengemeinden Bei
Der Übernahme DUurch Den Kreis alz wurvde vereinbart, DAR Der
Religionsunterricht wie bisher Den mennonitilcdhen Schlülern

55% 2R  SE

ü%

n n“  r

Kealan]ta (1 IIL HonnersbergDb‚evn Nag SchulgebäuDE Die ula Vinks Die AWirk]chaftsgebäudeCinks In Der EScke DAas Schulgebäude 1m Sründungsjahr.

cCinem ZHennonitenprediger rteilt WirD, DWIE „Daß Die ZAnftalt DEr
iDT geltellten Aufaabe, en  er unD Drifflicher Erziehung unDd
Bildung 3U Dienen, auernd erbalten bleibt”

SDen eu  en Ilennoniten Dat Die Schule DUrcCh mebhrere SBe
neratkionen einen gqroßen Dient geleiftet, Hunderte iDrer QWitglie-Der aus Den ver|chiedenen Sauen DHeufjchlands baben bier iDre
Ausbildung erlangt unDd Die gegenjeitige Berbindung auch nach
Der Schulentflaffung ufrecht erhalien In Der Sründungszeit Der
ZAnjialt wurvde Der lan CTWOgECN, Der Schule ein mennonitilches
Predigerjeminar anzugliedern, DOCH ieß Jich Die]
verwirklichen.

Sedanke iticht  .
YAach einer Irüheren umnahme Der KRealanjta



112 Hohere deutfche ule Thaco-Yrtwal
YJas er auslanddeukjche Qanderziehungsheim

4JIB9 1000008 Jich Deu  —.  che HMNiennoniten HAusland niederlie-
Ben WDAT 0g iDnen eın ernitfes nliegen iDren Kindern eINe qufe
Schulbildung geben SJas Deltätigt JicCh auch bei Der ünglten
Anjiedlung aTAqUAM „Kaum weifen 5 all
Dreibi IDr IBalter YQuiring Düryke 0G Der Sejchi Des
Auslanddeukfjhkiums geben Deu  An  Che Kolonilten gleich Kräf

A$
A a

b

3€  €

Au ewer

Y)as provijorilche Sebäude Der Sentralichule Schönwiele

tezehrenden Antfangsjahr ohne DDN außen eINE mittlere Vebhr
antalt qgründeten“, DWDIeE Der Urmwald-
gebiet DDN araquay In Dden Drei nahe beieinander liegenden GIOÖT-
jern Schönbrunn, Schönwieje undß Ariedensruh gelang 0O DdDem
Vebhrer QBilhelm Klaljen Die Bewohner TÜr den Dlan CWINNECN,

diejen Yortern Der VYolksichule eINe DSöhere Vehranitalt aufzu  z  z
bauen JIm QRär3 1931 errichtefen Die Koloniften Schönwielje
ein Schulgebäude aus Sehmziegeln mift ICE Klafenräumen

Ein Jabhr \päter \Ohlofen Jich auch übrigen Öorjer Der
Kolonie ernDeIm Der ule DEr 1933 ereits üUnf Vehr
kräfte wirkten. )ie ule wurde 1936 nach Dhiladelpbhi

Dr JBalter Quiring, Deutiche er]qließen Den ACD, Karlsruhe 1936
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Dem künttigen aupfor DEr Kolonie, verleat Hier errichtete DIie
Kolonie im ve 1935 mit Unterjtüßung Des Landesausichufjes
Aürttemberag DDN „Drüder in Yopf‘ und Des „Aennonitilcdhen
Sentfral  Komitees  44 in Scottdale (Denn]ylvanien) cein 3wWeEilfÖCckiges
Schulgebäude mit DIer Kla enzimmern unDd Wohnräumen TÜr aus
warfige Kinder. QBalter Quirinaq bezeichnet Diele ule als Das
Cr auslanddeukfiche Landerziehungsheim Yeben Den Lernfächern
wWirx bier auch )Bert geleagi auı DIiEe Cniwiclung Des Charakters,
au} Ausmerzung Der Yüge, Der jeigen Iu DDOL DEr “NBerantwor-
IUNg, auf Erziehung 3Ur Ritterlichkeit Ohwäceren gegenüber,
aur Uberwindung Der Jucht u  ““ Auch DEr Körperlichen TI
Liqung ] O1l arößte Aufmerkjamkeit 3UgewanDdt werDden.

G)ie ule 3e1a eine auftfallenDd ra Entiwicklung JIm
eriten uljahr 1931 MDALT Jie DDN Schülern bejucht 1932 DDN
21 1933 DDN 43, 1934 DDN Ö2, 19395 DOTIY und 1936 DDN Ö  / ein
verheißungsvoller ZInfang, DeNn iNan berückJichtiagt, Dap Die AD-
lonie NUur eiwa 29200 CEinwohner 3a Die Jich er]t unier OQweren
Kämprfen einen Vebensraum chaften mußten SDenn jie kamen als
Alüchtlinge DOolljfÄnNDdig mittellos In c1n. enflegenes Sebiet Sie bil-
eien Die röpere Grunppe Der RußlanddeutkihHen, Die 1m Herbit
1929 Die in DEr ganzen ABelt Aufjjeben erregenDde Alajjentlu aus
Sowjeirußland nach Deufjchland unfiernahmen unDd in Den Yagern
Hammer]fein, renzlau und "“MNölln Ängere 3Zeit urmnahyme tan
Den, bis Jie mit Unter|tüßung Des eu  en Reiches Die ene
nach Siüdamerika anfreifen kKkonnten. FÜr Das Anjeben Des Deufich
tums ım Ausland il 0O DDON er Bedeukung, Denn Jich bei )ol
ODen kolonijatorijchen Stopßfiruppen auch Das Streben nach hDöherer
Bildung burcb eBf.

Blaubenszeugniffe on Martyrern,

Michael Heifenfieder
am öl QKärz 1536 IBien verbrannt.

Altichael GSeifenjieder, eın Prediger, nach Jeiner Heimat D:
auch Bohaim genannt, wWurde ım a—Drte 1536 mit Hierodni-:-

mu R@A1s unDd ans Oübere  er DDN DEr Huteriichen (Be-
meinDde in ähren 3UT ärkung Der Slaubensgenojjen nach 1E



rol gejandt Sie kamen aber NT bis IMien. AIE jie Dort
Januar 79336 in einem AWirtshaus 05 ablehnten, Den anderen (HÄ-z
)ten 3uz3ufrinken, glaubten Diele in Den Sremden Zautfgejinnte
erkennen unDß bewirkten iDre Yerhattung Yior Dem KRichter leafen
lie en cin Bekenntnis ab und DOT Den katbholi  en Seiftlichen
verfeidigien jie iDren Slauben Her KRichter batte itleid mit Den
SGerfangenen und qgewährte iDnen mancDe Erleichterung. SD Da

möglich, DO  Z Gejfänanis aus IDTe RBrüder in Aähren DEer:

)tänDdigen. Yon Altichael Geifenjieder it noch jolgenDdes 1e
|Oreiben *) Die Gemeinde erhalten, Die als IDr {reuer YDiener
aut eine bevoritehende Hinrichtung vorbereitet:

„ el, YHYiener und ne Des Herın unDd jeiner SGemein,
we i J)eine 1e Braut, DIie er gereiniat und qewa  en DUrch jein
Blut, wüniche Den auserwählten Heiligen vpiel naDe und £rieden DDM

Abarund meines HerzZenS.
Jie qroße €Dinge hat p{t in jeiner unausiprechlidhen na und

Barmbherzigkeit 74  ber 1ns Durch elum rm ausgeqolen. Datlr jei
ibpm Yank in Cwigkeif. 3a enn MWIr on nicht  5 aien Lag und Nacht,
10 Könnten WIr iDn DOCHh nicht genuqgjam preijen, DA uns erlöft unDd
erledigt bat Durch ejum riltum, jeinen Gohn enn Da Das qroße VBer-
Derben über uns Owebte, qinq 05 ibm Herzen, bot uns Jeine HanDd,
erlö{ffe uns und machte uns 'rei DD Den RBanden und en DeTr in
ternis unD Müihrie uns in in jJeine Snade und ieß uns Jein Qicht
Deinen

JDr Qieben, wWIe ift 1ns SHoit DOCHh 1m Herzen 19 Dold geworDden.
Ja, DAas arum, DaR wWIir Der Stimme Jeines DTt gehorchten unDd
In Die Sußitapfen Chrilti mit aufrichtigem Herzen wandeln uns bege-
ben und Chriftum mit jeinem gqanz3zen eben, mit Jeiner eile unDd Jeinen
ebarDden aufgenommen aben aber il uns na Des heiligen
Seiltes geworden, DAaR er über uns hat ausgeqolen Die ru jeinert qO{f-
en Serechkigkeit Jamt Den Srüchtien Des eiligen Seiltes 10 hat er
uns Das prielterliche el ange3z0ogen und uns als Jeine ieben Kindlein
ge) O mückt, ıIn Jein Haus geleßBtf, Die AIrme jeiner väterlichen Barmber-
3igkeit über uns 3ujammengejchlagen, reulich DDT allem Untall 3 Dbebhü-
ten, Ja jein qgan3es Her3 uns als jeine lieben indieın aufgefan,
alle Brunnenadern Jjeiner qöfflihen Berheißungen geöftnet, aur DAaß

auf Dem cker unjerer Herzen bervoragrüne, allerle1ı £rucht Der
SGoftfjeligkeit mif3zubringen, mit allen Sütern uns 3 yüllen und eichlich
3 verjorgen. arum wollen wWIr oft QobD unDd Dank jagen, DAß el uns
3 olch großem Abendmabhl erurfen haft.

Yieine herzlieben Seidhwilter ın Dem Herrtn: SeiDß leißigq halten
DIie CEinigkeit Des Geiltes Durch DAas and Des ‚Friedens. Einer achte Den
anderen er als 1D Jelb{t Schwinagt CEuch DO  - au Der ErDde in
Die HShe Da unjer Borläufer Jelus T it, Der ewige Hoheprielfer
Haltet Die Küßne reıin und DIe CEhrenkleider unberleckt, Damit JDr ure

1) Hon erın Drediger Milbelm M iswedel nach einer 34
aıus Der en Gammlung Hr 91, RBlatt E ım Ährilchen Vandes
archiv iın Brünn uns Treundli zUurt Bertügung gelfe



Junagtiraujlchaft nicht verliert, Darein JDrt Durch Das Iut Chrijfti gelühnt
worden eid (Sebt acht, DAß ure Ampel )tefs baf, Damit uer Slau:
en hell brennt :Lag und acht und JT mit berzlidhem Berlangen
aur Den Bräutigam wartel, Denn aufbrecdhen irD 3UT Hocdhzeit

rijtus, Der Hoheprielter, ausgegangen DD  =; “NBater voller KBarm-
herzigkeit, Der DDN Antang beim Yater gewejen IL, alle Yinge weiß
unD rtkennft, i DIie abDrDer unDd Dleibt Die abhrhei ewiglich. Sem
glaubt. Ar bat uns auch verkünDdiagt, wIie uns Der Jater DIiele liebliche
Wohnungen zubereifet hat, eine (QqarT DHöne Herrtli  eit, ewiges eben,
e  1qe Krone un über)|hwänglicdhe SreuUDde, welches WTr Dann alle ererben
werDden.

YIieine herzlieben KBrüder und SGeihwilter 1m Herrın: JBie
wollte ich uer ngeli noch einmal Jeben; ieweil aber p{t al1o qe-
VÄällt, hotte ich 5 bDm, WIr werDden einanDder bald iIm el Hottes
ehen und Dajel unjere “Srauer In FreuDde verkehren eın IC
Del, )amt meinen Alitgejangenen grüßen Cuch alle DDMNL grunDde Des
Herzens mit Dem ewigen Frieden of{fes, mit herzlicher 1e unDd mit
ungetält  en Kuß eın Her3 und mein el jel mi{t Eurem el in
Cwigkeit.“
Y)ie Drei SGejangenen wurvden nocCh D7i DOTX Den KRichter qeführt,

DEr ıe mabnte, DDON ihprem Slauben abzuftehen. Schließlich baten )ie
in )hriftlich, möge JicCh nicht weiter bemübhen, jie würden bei
iDprem Slauben bis iDTt (EnDde eharren, Geifenjieder DTDEeTIE
äls und Oberecker aus Jeiner 3elle noch in einem TI auf rif:
terlich reiten ür Die qöftfliche aDrDei unDß ür Das hbeilige
Evangelium Dis iın unjeren :£00, auf DaR DITr als Ireue Zeugen
möchten runden werden und unjeren Yitverbundenen eın to
)ein und eine kühne Stärke, Damit Jie auch Durch unjere BeltäÄndig-
keit unD Durch Die Kraft (Hotftes eine quftfe 3Zuverlicht pfi a  en
Yer bimmlijche Vater uns unDd alle eine Heiligen nicht
Ohanden werden.“ )

Sa alle Berluche, Jie 3UrTt Rückkebhr in Die katfbholi]che Kirche
3 bewegen, vergeblich blieben, wWurDde Geifenjieder mit Jjeinen GT
gelangenen, DDN Denen Hieronymus als iIm SGerängnis mebhrere
tröjtliche Vieder * dichtete, am Al 2 är3 19336 JBien lebenDdig
verbrannt.”)

ZRÄDT. LYandesarchiv, Beck’Iche Sammlung Nr 100, 31—33
Yie Vieder Der Hutterilcdhen Brüder, Scottdale 1914, B(
Aiennonitilches Verikon, Band, Qlrt Käls DD Cojerth
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Außere Miffion.

Indianer-Miftion 11 Bran aLo
INennoniten in einem ehemaligen QMiifionsgebiet Der e)uifen.,

Bald nach DEr Anjiedlung DEer rußlanddeukihHen Ilennoniten
m DDN wWurDde ım te 1932 Der Bedanke
beiprochen, unier Den orfkfigen Indianern Die Drijtliche e  Tte
verbreiten. Y)ie ndDianer Ddes enaqua  Stiammes, Die in
Der Aa  ar Der mennonitilcdhen KRolonie ein un]ıieie Ban-
erleben 'ühren, befreunDdetkien Jich ehrt ralCch mif Den Siedlern unDd
en QArbeitfskräfte bei DEr Urbarmachung des VYandes Aln in
geregeltfes en onnten jie 110 aber noch nicht gewihnen Sie
verIdhwanden Don nach Kurzer S ätigkeit wieDder mit Tau un
Kindern, Rehrien 1eDD nach iDren Sireitzügen immer wWieDder
Den Anjiedlern 3UrÜCR AWÄhrend Des Krieages ‘Daraquanys mit Bo
livien (1932—19835) )lüchtefen Jie In Da Yickicht DCe$ Bulchurwal-
DCS, yanden JiCH aber bald nach ‚Friedensichluß wieDder bei Den RD
Lonijten CIn

Yıun Jo1l auch Der ‘Dlan einer zielbewußten Zijionsarbeit
Durch Den Septiember 1935 geagründefen 1110
IIQ 44 3UT ZAustührung kommen. (£r Dez3zweckI
mift Der Chriftianijlierung gleichzeitig Seßhaftmachung DEr Indianer,
Hebunag Des geiltigen VMiveaus DUrCH SEinführung Des Schulunier-
richts yür ihre Kinder DWIE Erziehung einem Dhrijtflichen ‚Sami
fienleben und arbeitfjamen Stiaatsbürgern. Y)ie
DDN araquay weiß Diejes IBertrk 1häßen Her Haupfikom-
manDdierenDde DEr Chaco-Alrmee, n al 1G
DiG; )hrieb, als ipm Der ‘Dlan mifgefteilt wWurDde, Ddem OÖOberichulzen

Siemens DDN DEr Kolonie ernhDeım
„Dankend beitätige ich Den Empfanag Te Brierfes DO  —_ 31 Sanuar

b 38 mit Dem Sie eın Kommando über Die DDN Der ”ldmini
)ILration Der Kolonie ‚Sernheim gemachten Schritte ez3zügli Der Erzieh-
UuNng unDd Kultivierung Der Venquaindianer In Kennfnis en

\reue mich, in BHeantworiung 0es eben Erwähnten berichhten 3
Dürten, Daß mein Kommando wohlwollend auf Da Drojekt Der Fern-
heimer Kolonieverwaltung 1 auft, mit welchem lie In Diejer wichtigen
Berluchsarbei DeTr Keqgierung 3UDOrTgekommen E, einem Schritt, Der
Dermwärts DDN einer bearüßenswertken MNitarbeit reden wird.“



Yie haco-ANiijljion wurDde ereits ım 1{ unDß 1 Jahrt
bundert in qroß3zügiger euje DDON yen Juiten befrieben Sie
kamen ım Te 1585 ins Sand, rijjen 1607 Die weltliche Al acht

Jich unDd gründefen 1611 Den ‚Chrifflichen Jndianerjtaai ‘Dara
qua  “ Der auch weite Sebiete ber DIie heutigen SGrenzen Dinaus
umrtaßie Yie Yberherrichaft Der jpanijchen KRegierung erkannte
Der tden Nur nominell QIls JicCh Im Jabhre 1750 Dem YNer-
ITAg wilcdhen Spanien unD Daraquay widerjeßtke, DEr einen eil
“"Daraquays Bralilien überwies, JicCh Uberaritfte In anderen SBebieten
erlaubte unDd Die Jndianer DeS Jeluifen|taates Spanien und
Dorfkfugal bewarltfneien AWidertand leilteien, aber )hließlich unier-
agen, wurden Die eluiten auf tun eines YHekreifs KSniag ar 111
DDN ©Spanien DD  } ‚Sebruar 1767 aus allen \pani)cdh-amerikani-
Den Belißungen verwiejen.

Jie HSCchItblüte erreichte iDre Herri|hatfti um DAaS Jahr 1091,
in Dem eine 3ahl DDN 141 2492 Indianern reltgeltellt wurDde. In Den
1 Jahrhunderten iDrer AWijjionstätigkeit baben Die Jejuiten
(02 086 Indianer efauf{t, DDN Denen noch 143 716 bei er lus
weijung lebten 964 Aliitglieder DeS Yrdens mußten DAas Yand Der
allen DAaDDN 389 rielter. Yie Jndianermilljion jollien Die Tan-
3ziskaner übernehmer, aber Die Indianer mieDden nach Dem Dierjäh-
rigen Kamp{ mit Den Spaniern unDd Dorkugiejen (  DE  ) Den
Yerkehr mift Den CEuropäern unD JiCD In Den Urwald 3UTÜCK.
Spätere VBeriuche katbholiicher Yrdensleute, Die il)ion unter Den
Chaco-Indianern wieDder aufzunehmen, hbatkten weniq Ertola 1910
qgrundefen Sieypler Aliljionare Urwaldltationen; Jie gaben jie
aber wieDder auf, nachdem Nie In Jahren e{wa Tal Indianer qe
au hbattfen (Lerikon yür £heologie und Kirche, Band, 19835
Sp 954)

Yie QAijlionsarbeit unier Den Indianern in araquay i nicht
einfach Im AaCD en über Indianer. Sie verteilen Jich
au} eiwa Stiämme; Der qrößfe DDON iDnen i)t Der Senqua  E  amm
JDre 3ahl hat Jich in Den leßien 150 Jahren kaum veränDdert. &n
Tolge IDTeTr SGraujamkeift, Die kleinen Kinder Dien, Denn lie bei
Den Wanderungen 3 beichwerlich NinD, ann keine Bevsölkerungs-
unahme einfreien. YNit Der Bekehrung der Indianer 3UM1
t{ium unDd iDrer Seßhattmacdhun muß Diele alte Barbarei ver|hwin-
Den (£g Dedart JreuDdiger Hinagabe, weitgehenDder Unterweijung unD
eines quien Yorbildes Der Koloniften, Das DDM Aberaglauben und
DDN althergebrachten en Sitten befangene Nomadenvolk Jür
DAs IBort Des lebendigen (Sotftes 3\ gewinnen,



Samilienfor/dhung.) D
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öwe  1 beactenstwerte Stammbucheiniräge.
Jung-Stilling in Das ammbdu Der $amilie ARöllinger
In DEr mennonitilchen Öffentlichkeit unDß Darüber hinaus WAaAT

either NUT DAas Stammbuch DEr ‚$ amilie Z Söllinger DDM Te
1784 bekannt, Das Die Dhon Öffers zilierien Einiräge JUung
Sthillings und Jeiner Chefrau eima enthält; Das leßtemal DEeTL.:

öffentlicht im Chriltlichen Gemeindekalender 1936 (Geife 118—119);
Diejes ammDdu Des berühmten aDı AKöllinger aus YHions-
beim, Des aters Des ‘PDrähzer erbDaus, und jeiner beiden Söhne
INartin undß Chriftian, il eute ım en Der ‚S amilie A öllinger-
ANSlsheim

Yun ilt eın wmeiteres ammDdu DEr y amilie Aöllinger be
kannt gqeworden und 3WAarT Das Der ‘Dreddersheimer Vinie, Das Der

DD aDı Z öllinger angeleq Dat, Sobhn DDN Iartin INDGD-
linger, Der Dden Namen Des SGropßvakers erbielt. avı Aöllinger
i geboren In A onsheim Sebrtuar 17.7/1 unDd e30Q im Tte
1787 Die Qarburger Univerfität, wo DUrCH DIE on erwähnten
elterlichen und großelterlichen Beziehungen ım 3Zirkel 0e$ Ddamals

bekannten Tor DeT Nationalökonomie Heinrich JUnNg (Stilling)
verkehrtfe, wovon jein Stammbuch, das auf DdDem Einband Die
beiden Buchttaben SIR auf DEeTr Rückjeite Die Jahreszahl 1787
rägl, eın hervorragendes Zeugnis ilt (3 i DDN ibpm nach Dem
“Sitelblatt „SGiönnern und Freunden“ gewidmet und enthält auf
Seite 169 unDd 170 DTIie De$ CEhepaares Jung-Stilling, Die Dem
Damals Jechzehniährigen Sfiudentien gewidme inD, unDd 0O DerDIe-
nen, DEr BYergelenbheit enfriNen werDden:

wüniche meın |häßbarer “£reuUND, DAaR Dies JADE, welches Sie
iın unjerem rreund|haftlidhen 3irkel verlebt, Den Samen pielen aqufien,
en “Saten in nen hervor ebracht, Sie ünttiq Die Früchte
genießen. Bergelen Sie nie Der freuen rebdlımen Geljinnung Ter
ten FreunDdin Selma Jung, geb. SGeoragen

arburg, Den QR T3 1788

(Fin rubhiger, yeiter unDd tiller Sana Durch Diejes en Den
en mit hbellem prüfendemIBanderer Strau en und

Auge auf DAaS, 1DAas Dich umgqibt. Ciagne G)ir unDd jedem Yina DAa DNe
und ute 3 / mwWIe Die Biene aus Der ume Dden Honiq Jauagt. So itD
Dein Seilt an Des Srabes mit üte und Schönbheit rrülle qotf-

51



Dnlich, verklärt au/feigen 3UM Urquell Deg und der aDrDel
3Zum YAndenken DDN JShrem Vehrer unDß SreunD

Dr ohann Heinrich Jung,
Profellor Der Stiaafswilen]dha

Zlarburg, Den är3 1788

Sapid A Söllinger, Der nkel, verheiratete )ich 1790 mit Bar
bara umacher, 300 1792 tiach Preddersheim unDd WwWurde DMI1
DEer Stammvater DEr DOort heute noch verireienen Vinie DEr ‚$ amilie
QAliöllinger.

Yas Dübich ın Loiem Qeder gebundene, au} Dem ınban mi%
aoldenen Veitern geprägte unDd ebenjolchen BYerzierungen verjehene
ammDdu DeS YÖaDid QAWöllinger Itellt eufte eine DDN Jeinen
Aachtahren hbochaehaltene Kojtbarkeit DAr

IB alter Sentann, DNSDEIM,

MWeftpreußifche Mennonitenberzeichniffe afı)al VA7E und 1789
Sine erqiebige uelle jür Samilienfor)chung

TIeEDTI Der to ließ ım TE 1A7 JUrt S elttellung jener
Unterfanen, Die aus religiöjen ründen Den QAUilitärdienit ablehn:
ien, BYerzeichnife DEr Hiennoniten in OIt unDd AWeltpreußen ein
Jordern Sie entbalten nicht NULr Die Seelenzahl Der einzelnen ‘Ca
milien, onNdern auch Anagaben über eru unDd Yermögen. G)ie
3ählung er|freckte Jich auf 268 Orfichaftfen G)ie ngaben atren
DDN Hen Predigern (DBermahner) einzuiragen. Im a  re 1776
wohnten NOr 11 179 -QUennoniten, Darunter DA Aänner,
Srauen, 3369 ne unDd 2974 £öchter upnerdem wurden in HIC
en ‚Samilien S97 Yien|tboten (447 männliche unDß 41() weibliche)
Delchäftigt Im a  Tte 1789 erfolate abermals eine 3ählung Der
Iennoniten Yie Vilten ind noch erhalien unDd ım Seheimen
Stiaatfsarchiv in Berlin aufbewahrtt Yie ‚S amilienhäupfer inD m11
“Yamen angegeben; außerdem ilt DDN jeDder ‚Samilie mifgefeilf, WIe
piele Söhne unD Töchter anwejend SÜür DIie Samilientor-
Dung bringen Dieje Aufzeidhnungen wichtige Zluf]OLü]e.

1ne Zeitfchrift Da Mennoniten.
Epp—Kauenhowen— Zimmermann,

YSYer Ahnentorichung wird jebi auch in Alennonitenkreijen
qrößere Aufmerkjamkeit 3UgewanDT, Im allgemeinen blieb Diejes
(Hebiet either ziemlich vernachläfliat, unDd liegen über Die Irü
beren SGenerationen.- auch NL wenige ufzeichnungen DOT ilt
erfreulich, Daß Man Deginnt, DIE wenigen Aiitteilungen 3 jam



meln, verarbeiten und jie Durch Yeröffentlichung Den acdhkom
Men erbalten Yıuın haben JLCH Yanziger Iitennoniten-:$ ami-
lien 3u]ammengetan, CINe Zeit|Drift hberauszugeben, DIE Jeit Dem
Jahre 1935 untier Dem 111e „ 2ifterlungen C 8 Sippen-DCrDANDECS DEr Danziager Iiennoniten- Aamilien
C€pp Kauenhbowen-:2 SIMMET M AMN- er]heint Herausge
Der 117 Siudienrat Dr urt Kauenhowen öttingen, KRajen-
weq 11 (£9 liegen ereits Schreibmalhinenfchrift
unDd rtuck DOT, Die reichhaltiges YHiaterial bieten

Sie entfhalten nicht nNUur Siudien auf tun arhivalilcher SDT
DHung, Jondern auch Jugenderinnerungen Der ebenden SHeneration

Dlauderftil aus dDem Elternhaus unD 2liitteilungen über Den o
benskampf, Der Tür manche ‚Samilien recht hart WDAT unD noch
hbeute ÜT, Dejonders Den überjeeildhen Sebieten inDd mel
AuUTt Zus)chnitftke aus DdDem Veben Sireitflichter aber jie allen Dden
Yejer DIie Areuden und Soragen Der VNerwansdten miftühlen, DDN
denen 1Oon]t NUur weniqge CLWWa erfahren an Aliitteilungen
können Interelje IM KRahmen Der Iennoniten- bean-
)pruchen Yie Zeit]cOhrift berückJichtigt auch Die ARacdhkommen Der
Söchter aus Den ‚Samilien unDß 1en Daher auch Frägern anderer
‚Samiliennamen alg Quelle yür iDre Sorlchung

Yie XYorfahren haben 1009 als Religionsflüchtlinge In Den (He-
bieten Yanzig, Clbing und Königsberq niedergelatjjen. YAach
kommen leben auch Rußland, Den Yereinigten Stiaaten, Ba:
nada, Z eriko und araquay (g konnten ereits manche ÜQIID=
LENgeEgANGENE O©puren wieDder gelunden, manche S amilienzujam-
menhänae geklärt unDd verwandijHaftliche Beziehungen auch üÜber
Den 3ean binweq angebahnt werden: Yie DTreiI $amilien veran)fal-
eien 13 Oktober 1935 iDre Sippentiaqung erlin D+C
DDBN Feilnehmern beiucht MDAr

Samilien Sund und Sunf
Cine Seburtsurkunde aus DdDem re 1662

1eje unier DenN Yiennoniten Güddeukihland un Ölmerika
verbreiteten Samilien Itammen aus DEr Schweiz Auch Aeit
preußen nD in Rußland 1in lie verireien; Nan Dermute DAap 0G
lich bier ebentalls ach)kommen Iqhweizerilcher uswanDderer
handelt Die J1CD Der Weichjelniederung anliedelten, DOCH il ein
3ujammenhang bis j1eBt nicht eltimm nachweisbar YHitenn
Verikon Band 16) In Güddeukf|hland wurden Die ‚Samilien
zuerIt Kraichgau aur Dden orkigen reichsritter]chaftlichen RBe
liBungen angefroftfen Yach DdDen „AMitteilungen Der en



rilchen Kommijlion” 1905 Hr befindet Jich Areiberrl
DDN SGemmingen-Aichelfeld Ihen Zlrchiv ZANicdhelfeld CeinNne
DDN Der Stadt urı ausgejtellte Seburtksurkunde DO  z 1 ORTIo-
Der 1662 yür Den nach Alichelfeld gqe3ZOgenNeCNn Veineweber Hein-
rich Sunck aus OYbermeimen/tetien Der Herrichafi Knonau.
Zluf Den DON SGemmingenihen Sütern wurden nach Dem Dreißiag-
ährigen Kriegq Yiennoniten aus DEr SOhwei3z be]häftigt vermutlich
it DEr genannftfe Heinrich unck Der Stammvater DEr 30800
nifi|cdhen ‚$amilien FuUunck Sunk SGüddeukjOhland unDd Ylmerika

Einzelne Eräger De$H amens Sunck hbakten unier Dden Aten-
ıoniten eine Tührende ellung InNNnNe Eg )ei bier Stiephan
5 unk erInNNeETr DEr DO  z Schwedenkönig arl X41 Te 1703
DDT Der belagerfen Seltung Thborn Den Aufirag bekam iDpm (Be-
enwari Jeiner Öffiziere CiIiNe ‘Drediagt halten unDd „Darin De-
weijen DAaR Der Krieq nach Dden SGrundläßen Der IMennoniten und
nach Der eiligen Schrift unerlaubt )ei  44 SGegen Die Beweistüh
LUNg un Datten Der KSnigq unDd eine OÖffiziere nı en  z
Den DeTr KSnig wollte Jie aber NUT ür ungerechte Krieqge gelfen
lajjen Brons Uriprung DEeTr Iiennoniten 1912 S72
big 313) Unter Den amerikanilcdhen Iitennoniten il Heinric
Sunck bekannter gqgeworden Iit jeinen rırfen nahm 1744
Die amerikanijche IMennonitenliteratur ibren Antana; )päter hatffe
jie Durch John Funk (geb 1835 eINE wejentliche Sörderung
ertahren Ienn. erikon I1  / 17—21).
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Bucherbefprechungen. ;
eu2 Auellentwerfe

BoNert—Schornbaum—Lojerth
In Der Erfor|hung Der Läuferge  ichte inDd DIE Den leß

ien Jahren qgroßen Schritt weiter gekommen Saran bat
Die Beröffentlichung Der „AQuellen 3UT Selchi Der IBiedertkäu-
er  “ Die Der Nerein ür Reformationsgeichichte Derausgibt,
gan;z3 hDervorragenden Ynteil Yon diejem einzigarfigen
wmerk Jind bis euftfe 3Wel an er]hienen. Den eriten RBand
A hat Der ver|torbene wuürttem-.
eragi Prarer Dr u ]fav BDollert bearbeitet und eın Sobhn
Drarrer Sujtav Bolleri ergänz3f unDd 1930 Derausgegeben, Er ent=
hält au} 1199 Seiten eiIne eritaunliche ‚Sülle DDON ge/hichtlichen



Urkunden, Die geNAUEN Zlu))Oluß geben über Die überralchend
qgroße Berbreitung Des £äuferiums in AWürtkfemberg, eine re
UnDd Eigenart und eine Bekämpfung.

er 3weitfe Band „AMarkaraftkum Brandenburg  44
(Bayern Abteilung) ilt DON Dr arl Schornbaum, Yirektor
DEeS landeskircdhlichen Archivs In Urnberg, Dearbeitet und ber
ausgegeben 1934 Sr Drinat ım AWejentlichen Die Säutferakten Des
Siadfarchivs DON ürnbderg. Ylus winanziellen SGründen konnten
Jie NUTr wortiwörtli ebracht werDden, was bedauerlich ijt
Jmmerbin geben lie uns einen Dochbedeutkjamen Einblick In DIE
£äuferbewequng im Alarkaraftum Ansbach, ayreu unDd Bran-
Denburg. ieles WAaAT vorher unbekannt.

(3 i eine Fundarube gelhichtlichen Aiaterials, was uns In
diejem Yuellenwerk DEr -£äutferge|chichte gebofen wirD, Das unjere
qgrößte Beachtung verDdient. JBir ollten 0O mitf allen itteln
f{er]tüßen,

Aoch auf eın nderes Quellenwerk Der üUngiten Zeit möchten
WITr bier mit allem ARachdruck binweijen. (£9 1en DEr IN a c D
DT  unq IBie weniq IDAT über Ddiejen großen Läuferführer
big in Die neuelte 3Zeit bekannt! In Der „Sedenk|Hrift ZUM 400-jäh-
rlgen Jubiläum DET Iiennoniten DDEer Laufgelinnten“ en Dr.
Cojerth und Chrt Hege uns In verdien|tvolliter WMeile au} Jein
Veben und eine rırfen aufmerkjam gemacht. Im Anı hluß
Daran r]chien 1929 Die bedeukfjame nabez3u 600 Seiten umrtyaljjenDde
ScChrift „Quellen und Sor]hungen 3UT Seijchi DEr oberdeufjchen
Lautfgejinnten ım il Jahrbhunder PDilgram arbecks Antwort
auf Kalpar Schwen  el Beurteilung De$ Buches Der unDdes-
bezeugung DDON 1942 herausgegeben DDN Lojerth“

»  e
Cht er

DHeukiche er|chlienen Dden aCco, DDN Dr itfe Yı Tın Q,
mit 52 Bildern und EINETr L“andkarte (207% Seiten), qeb 4 .80
Berlag DDN Heinrich Schneider, Karlsruhe 1936

Yer AaCD DDON araquay, ein bisher NUrtr DDN einigen
Jndianer|tämmen Durch|freiffes Urwaldgebiet in Der to DDN

Süddeutk|hland, wurxvde eu  en “Hiennoniten nach Dem
ABeltkrieg H Heimat Im April 1928 ließen Jich bier im
Aordwelten DeS Paraquayfluljes 279 ‚$amilien mit 17695 e
nen aus Kanada nieDder, Da Jie nach Dem kanadi|hen CEinipra
engefe DDM Tte 1916 in ibren Schulen den Unterricht nicht
mebr In eu  er Sprache erteilen Durfien Sie gründeten ım
Chaco DDN ataquay Die Rolonie IHienno unDd machten amı
Den Anfana jeiner Erihließung; DIeE Arbeit wurde ibnen



eichter1 Da jie über Kapital verfligten mit Dej]en jie manche
Yorteile ausnußen konnten

Schwerer batften 0O Die nachfolgenden Iltennoniten Die m-
tellos aus NUNLAND \lüchteien Der Sowjetherrichaft ent
TInNNen Sie gehörien 53000 Deuifjhen Die a  Te 19920
DOT INoskau lagerten DUrCH Singreiten Der eh  en Yıiplomakie
nacCh DHeufjhland ausreilen konnten unDd bier Den $ lüchtlings
lagern vorlibergehendD Unterkun janden Im aDTte 1930 jiedelfen
\ich 204 mennonifi|che ‚$amilien mif 1980 Derionen we{ftlich Der
Kolonie Hienno unDd gründeten Die RD ecnbe |

nen \olaten T Y)lai 1932 noch Yiennoniten Samilien
m B7 Derlonen aus Sibirien, Die JBinter 1930 Den 3Uge
Irorenen Amur über|Hriffen und Jich )päter ebenrtalls DeTr Kolonie
Sernheim niederließen Sine vierte Rleinere Sruppe Hiennoniten
aus en grünDdete Juli 1930 Das YDor) Kojenteld JIn Den
Jabhren LEA JinDd DIie Kolonie ernhdeIımM insqgelamt 383
‚Samilien mı1 2008 Derjonen aus Ölteuropa und Sibirien
wmandert

er Berfjaljier Der Die Anliedlung aus CIgeENET Anı hauuna
kKennt qibi nach gründlichen Stiudien ein inferejjanfes Bild über
VYeben un» Eraehen Der Einwanderer einNemMmM erit noch DEr ul
{r er]hliependen Yand Seine Austührungen inDd er
einzul)häßen, alg vorher noch kein Buch er|hienen DAaT in dem
über DeU  —  Che Siedler on nach weNniIgen Jahren eiINe Derart aut
\Mlußreiche jejjeinDde DHar]telluna über Die Sründungs|hwierig
keiten unß ihbre Uberwindung gegeben wirx (r )hilder Yand nD
Veute DWIE DAas geiltige und religiöje Veben mit ]enem Blick
überjieht el auch Die vorgekommenen Sehler nicht über DIiE
unan gewöhnlich nicht \prti unD qib£ amı nicht NUur den
nachhkommenden Siedlern Chaco wertvolle VYBinke jein Bıurch
kann auch jedem Kolonilten anderen uner|cOhloNenen Sebieten
DDON en jein $ handelt 11CH bei Der Urbarmachunag OCg BD
dens DDON Der itwelt abgelhlofjenen Sebiet nicht HUL
mM Dden wirf]haftlichen Aufbau Die ZAusnußBungs- unDd UYICrwWer-
tungsmöglichkeiten Der Erzeugnile De$ Bodens Die klimatilchen
Einflüle DIie Der Siedler berückjichtigen hat onNDdern 0G DEeTtr
Dden auch Sragen beiprocdhen Die nach Überwindung DEr ZAntanags-
ihwierigkeiten ralch vergelien JinD, DIe aber bei jeDder Anfiedlung
ternab DON Kulturzentren überall auffauchen.

(£$9 ilt er/taunlich, was Dieje ACD-Koloniften &E Jahren
Der Er|hlieBung DON Urwald unßd Hdland geleiltet aben, 301

nal jie Klima arbeiten müllen DAas Dem Europäer
allgemeinen NUL zufräglich ilt SDem aa araquay a  en
ON



Diele euf]cdhen YIennoniten ereits VYauerwerte gelhaffen was
Yenk)hrift Des ABirkjchaftsminifteriums ankbaranert

kannt wird. Bal unDd 43.)
KRußlanddeukiche Friejen, DDN

YNit 18 Bildern und VYandkarten (120 Seiien), gebh
Im Gelb{tverlag De$ Berfaffers, DSölitÄD-Yangenjalza 1936

Unter diejem YNamen bezeichnet Der Berfaller DSÖLlkiICH Die aus
HYolland Itammenden ber DIEe AWeichjelniederung Den Jahren

nach ußlan ausgewandertfen Yiennoniten DYer Trie
jilche VYolksitamm JT untier iDnen ITOB eine eiwa () Ährigen
Aufenthaltes Preußen noch ILarkR Derireien MWDIE [C auch INenno
Simons unier Den Sriejen Der niederländilchen Drovinzen Fries
an Groningen unDd JIBaterland DIie meilten Anhänger hatte Y)ie
rußlanddeutkichHen Yiennoniten InDd nach Den Austährungen Des
BYerfaljers ntolge iDrer VYermi]cdhung mı einen Itärkeren nieDder-
Ohiildhen CSlement unDd Ohwachen oberdeufichen )lavilchen

und i)chen Cin]hlaa keine Urtriejen mebr onNdern AI noch
vOTwWIEgeEND AngehSrige De$ rielilchen Stammes unD Der nDTDi-
chen Hen Triejilchen Yolksanteil DEr INeiennoniten Kuß
and (0910857: aber immerbin noch auf V HYie eingeirefene
Senkung OCg nordilchen Iutfes Jei bitter Deklagen; wel
feren Herabjenkung mu Man „DurcCh eINe enf|prechenDde Aluf
arfung egegnen Y)ie KRußlanddeutkfichen yriejilchen amme f
treben Die Einbheit 3wilchen Der rußlandfrielilchen Siammesgruppe
Dem ojtfriejilchen Stamme und Der deukfichen Ytation aber nicht
eCINe liberaliftilchen Sinne Ronifruierfe oNDdern Au Die IN

nationaljozialiltilcdhen Sinne Drganijch gewachtene Einhbeit“ (r
ucht Rurzen ügen DIie hervorragenden CEigen)hatten DeH )rie
jil|chen ZYolksitammes Dildern Die De]onNDders auf andmirt
|chaftflichem Sebiet auftallen Yie Sriejen atren bier „nicht NUt
Dden KRullen oNDdern überhaupt allen Bauern und Kolonilten Ruß
ands weit überlegen“ RBis 3Uum Ausbruch eg elfkrieges batten
Die Iiennoniten Kupland bei CINET Seelenzahl DDN 104 000 eINeEe
Landtläche DDN 10 (G00 gkm beijten DDdens al1o ein Sebiet DDN
Der SGröße Ehüringens Cigenbeliß unDd Bewirt]haftung Auch

Der Indujffrie entwickelten jie eINeEe er/taunliche Veiltungstähia
keit iDre Betriebe erreichten Damals ereits 1(% DEr SGejamtpro-
uktion DON andwirk]haftlichen QAaljcdhinen Rußland 3Zu Dden
Eigen)haftfen DEr rußlandfriefilchen Bauern 3ChLt Der VYerfahjer

Charakterfeltigkeit 3ähigkeit unDd Beharrlichkeit NIeT-
nehmungsgei 1e 3ULE OYrdnung, peinliche Sauberkeit tieres
Semüt verhältnismäßia jtarke Keliqgiojifät un ‚$ amilienjinn Sin



Anhanq qgibt über einzelne TrieJilche ‚Samiliennamen,
Dei Denen aber NUur DEr S amilienforicher re  en kann DWDIE weit
iDre -£räger Jür Die mennoniti|che Beiracht kommen,
Da konfeljlionelle Anagaben mel yebhlen

Menno Simons Litfe and rıtings Quadrıcentennial Irıbut
Biography Dy rıungs electe and Irans-:
ate irom the HIC Dy John HMOÖOrsSCH (110 Geiten) erlaq
Mennonite Publishing House Scottdale Denn)ylvania 1936

Über Ienno Simons nDd englilcher Sprache er]t WEIMNAE
Arbeiten erlchienen el 0G kleinere Abhandlungen
Heitjchriffen Die aber NUrLr allgemeinen mrıiyen Den Lejer mit
Iennos JBirken ekannt machten Sine 3zu]JammenhängenDde QTO0-
Here Darjtellung enalijcher Sprache hat 3uerit ewton Brown
unier Dem 1ite „Ihe Lite and ] 1ımes O1 Menno te 1853
eboien; Jie WuUTrDe jolgenden a  Te auch Ins Deu  Dhe überjebt
unDd DDN DEr Amerikanilchen Baptilten ‘Dublikationsgejellichaft
Pbhiladelpbhia herausgegeben Lange Heit WAarTr )ie Die eIn31qge Yo-
bensbe|Ohreibung, Die Den nglijch )prechenden merikaner über
Iienno unfterrichtete JInzwilchen hat John Horich 1916 eiINe auS-
yührliche Biographie ‚„Menno Simons HIis Lite Labors and
Teachings erjaßt jie i aber ereits vergriffen Yın hat Dro0
yjel)or Harold Bender DD  z Solhen College Soijhen Jndiana)
AUE 400-Jahresteier DD Iennos Übertritt Den Taufgelinnten eine
Rurze volkstüämlich gehaltiene Vebensbe|hreibung erjaßi Der
auch ereits Die Aor|hungsergebnifte Der neueltien eu  en Bio
qrapbie über INenno Simons DDON Cornelius 1{0l verwertien
Kkonnte Ylus ennods bolländilchen rıNen liererfe bierzu John
Horich Rurze ZAuszüge enaliicher ÜberjeBung über e  Te unß
Gemeindeangelegenheiten. Eine Karfen]kizze ermöglicht
Uberblick Da Arbeitsgebiet Yiennos Holland unD ordwejt-
deukfichland

Aklennonikijlches re 1936 Herausgegeben DDN CD
ET (239 Geiten) kart 2 50) Berlaag DDON Heinrich Ne1-
Der Karlsruhe Karlitr

YVor Jahren wurDde Chon einmal Der Ber]uch uniernommen
eine Yamenlifte Der Iennoniten Yür ein Feilgebiet herauszuge  z
ben Sem Jahresbericht Der Kontferen3 DEr JHddeukichen Iienno-
niten tür 1911 wurde CIn QAUitgliederverzeichnis angetügt DAas auf

Seiten alphabetilcdher Anordnunag Die rejjen DDN 1200 Sa
milien brachte mit Alnagabe De$ AMohnorts Der Atennonitenge-
meinDde Ded Berufts und Der ‚$ amilienz3ahl Jeßi lieat er]ima ein

100 DDOTL Das nahe3u jämliche IMiennoniten eCuTI



eich unDß Yanz3ig berückJichtigt (g gebht mit Jjeinen Anaga
ben über Das üddeuk]che amensverzeichnis Das eitdem nicht mebr
er]dhienen ijt Dinaus unDd Dringt auch Die YIYornamen er Aitglie-
DEr ‚Samilie mit Der Unter]heidung ob gefauft DDer uUunge-
tauft Yas te ill Da3u beiifragen einanDder naDber Kom-:

und Das Band Der 3ZujammengehSrigkeit jelter Rnüpfen
hat aber nicht NUur SGegenwartswert Jondern yür Die Küniftigen

Senerationen iltori)che Bedeukung Bie toh piele Sa
milien Die Dden AWMohnort IDTEeTr Yorfahren ermitteln uchen,
Denn ibnen ANdreßbücher aus rrüheren Jahrhunderfen mit Yln-
gqaben vorlägen DIE Jie bier gebotien werden Y)ie ‚Samiliennamen
Ind nach Gemeinden gqgeordne Sin alphabeti]ches Orfsverzeichnis
unterrichtet eufte YIennoniten wohnen; ana JinDd Jie auf
mebr als 1100 rte zerifreuf i Ausjicht nach
diejem eriten Berfjuch weitere Ausqaben jolgen allen ESin al
phabetilches BYerzeichnis DEr S amiliennamen MDAaTtTe noch eine DUn
\ihenswerte Ergänzung

Conrad Grebel Ihe ArS Leader ol the SWI1SS re  rTen Hu=-
manıst Years DY Harokd S Bender 1936

Über Konrad Srebel bat ‘Drof ender aus Solbhen
VHJHordamerika Heidelberg promODIeTT Er brinat eiIne geradezu
er|hSöpfenDde DYar]tellung DDN DdDem Veben UnD J irken Des leider

IrüD aus Der YJBelt ge]hiedenen erilten äuferrTührers
Sein qanzer AWerdegang wWIrD eingehend gelchildert und bejonders
auch Jein theologilcher Stiandpunkt austüährlich behandelt YBert-
voll it DOL allem Die ausqiebiglte Quellenangabe Yie amerikani-

Dhe Zeit|chrift „JIhe Mennonıite Quarterly Review“ bietet IDTeT
Sanuar- unD pri Nummer 1936 au} Seite 5 Z und
englilcher Sprache Den eriten AbiHni Der verdien]tvollen Alrbeit
Der auch als Separafdruck unfter obigem S itel erjchienen il unDd
DDN Der ‚y amilie Konrad Srebels DWwie Jeinem Stiubium Bajel
handelk. Einen ruck eu  er Sprache möchten MDIL ringen
wünicdhen Hoffentlich kommt 0O bald Da3Zu

AMennonitkijches Yerikon, berausgegeben DON Chrimian
Hege ‚Frankfurt (Karolinger QAllee 33) und Chri
1an e eierho (Dfalz) Band Liererung, Laticha
Uitferatur (Geifte 625—672) Im Gelbitverlag DEr Herausqgeber, 1936
Tel E

Yiejes qroße Nachihlagewerk DAas Jeit 1913 Vieferungen
DDN e Drei ogen er  ein behandelt alle Sebiete Der au
gejinnten unDd VYiennoniten Bergangenheit unDd SGegenwart Yie
Reichhaltigkeit Des Lerikons gebht on DATAaUs Dervor DAaR au}



1499 Seiten über 3000 rtikel er]chienen inDd 3ahlreiche ZAbhand
lungen in Biographien DDN Derönlichkeiten gqgewidinet DIe Yich

Den Yienit Der SGemein]cdha Jtellfen; aber auch über bre Seaq
1eTr wird berichtet SJas Verikon qibt über DIE Yenno
nıten allen Siaaiten, SandjHatten und Orten, Denen Jie
größerer 3abhl leben unfier Berücklichtigung IDTer Veiltungen au?
geilfigem unDd wirfjchaftlicdhem Mebiet ber Vehren und HGemein-
Deeinrichtungen jindet Der Vejer Zluf)DIuß austührlicher RBo
andlung lle Qlrtikel enfbalten Hinweilje auf DIe Quellen mit
Viteraiurangaben DEl Sorlhungen Yie meilten Abhand-
Iungen inDd erjtmalige Zirbeiten SD bietet DAas Verikon über Die
Iltennoniten aus er unD Zeit eine Alaterialtülle MWIE Jie

Diejer Ilrt keinem anderen IBertrk Jinden il
S)ie 3uleßt erlchienene Vierferung ntbält über 100 rtikel

OLE muit DdDem ZBuch|taben „  44 beginnen (£9 befinden JicCh Darunter
eifräge Die allgemeines Inierelfje beanipruchen Hervorgehoben
)ei DEr Beitrag über Die ‚Samilie DD DEr Veyen DIE Krefeld 3l

zenirum DEr Geideninduffrie Deutfichland Ma  e und DeTt
DIE iDren Aur hwung verdankt jerner Der Alrtikel über DiE
Veibeigenicha Deren ZAu)hebung DIie Laufgelinnten verlanaten,
alg DIeE anderen Konfeillionen lle noch Diblilch begründen )uch
ien ABeiterbin ilt Der u77a über Die Viederdichkiung 3u HNCHNNECN,
DIE DEr Slaubensitellung Der FTaufgefinnten bejonderen Ausdruck
verleiht ND CINE Der Haupiquellen Jür ihre Seiltesgelchichte bildet
I5  ma wirxz auch eiIne TIl 3ujammen/tellung egeben (DIE
Die Ilennoniten Der eufichen unDd Dolländilchen Oiterakur De-
handelt wurbden INit DEr S Vieferung elanat Der 11 Band 0C$
Alennonitkilchen erikon 3UmM Z2D1DIuRß Ur]prünglich
an vorgejehen; DEr i aber 10 ar gewachten Da nun
ein ritter Band noiwenDdia wird.

Cin NMuckbl cr auf 400 JSahre mennonitijcher Sejchichte VDIL
Chrijtian Heage (36 Seiten) BYerlag DDN Heinrich Schneider,
Karlsruhe (Baden) ar 1 E

Yas vorlienenDde Büchlein er]cbien als eltgabe Des „Badi
würffembergifch bayerilcdhen SGemeindeverbandes DEr VHNiennoniten
3UT 400 aDTtTeS|E DDN Yienno Simons Ubertritt Dden Lauf
gejlinnfen (£9 aibt Rurzen Üügen allgemeinen Uberblick
über Die Selchi Der Iiennoniten Sie e  te DAas HT:
Ohriftenium wurden aber mit qrößter Heftigkeit De-
Kkämpft £roBßdem gelang 05 iDren Seagnern nicht jie aus3zuroiffen
G)ie willen|haftliche reformationsge{chichtliche Sorlhung il De-
itrebi DAas Unrecht wieder qut machen DAas den Hiennoniten



Irüher 3uge}lig WurDde. Ian hat eingejeben, DAaR ıe IDTEeT Zeit
Jahrhunderfe DDOTAUS Allerdings nahmen Jich bisher nur

wenige Schrifffteller, Die über Die Enftehungszeit berichtefen Die
ZWüÜhe, ihbre Hejer Hand DeTr Quellen mit Den SGedanken be
annn machen, DIie jene Äämpfer in uner|hütterlichem (Hotftver-
frauen berähiagten, Die Berfolaungsitürme 3 überdauern.
bei 1810 manche cen, D Die YIennoniten unDß ibre Yorläufer,
DIE £äufer, DDN Antana Deriraien und Die jie In egen]a 3U
Den Sroßkirchen brachten, IWDIeE reliqgiöje oleran3, £rennung DDN
Kirche und aaf, Bejeitigung DDN Veibeigen]chaft und Sklaverei,
Beltandteile Ded modernen Kulturlebens geworDden, In manchen
Vehrbüchern DEr böheren Schulen i} indeljen, wWIe In Der Cinleitung
Deg RNRuckblicks jejfgejfellt wirD, noch weniq VYertändnis Jür
jere vorhanden. Unjere Jugend aber Jindei ıIn Ddem BUÜüch
lein über unjere Bergangenheit ralchen ul)  upß Der auch Wel-
teren Kreijen willkommen Jein wird.

Neue Be/dhichtstwerke in Morbereitung.
Y)ie Arbeiten De$ „YNereins Tür KRejormationsageichichte“ aut

dem Sebiet Der Erfor]hung DEr £äuferbeweqgung en weitere
‚Sortfichritte verzeichnen. Sder Yerein bat Den ereits Deraus  z
gegebenen 3weil änden über Das Herzogium WMürtktembera und
Das Alarkarattum Brandenbura 3wWei weitere qroße (Hebiete DCg
Läutfertums erfaßi unDd 3UrT Beröffentlichung vorbereitet, Die S äu
jerbewequng iIm €11aB unDß in Den Yandern Der ehbemaligen
OÖMETITCUDHLIO  naari]lcdhen Alonarcdhie Y)ie aufgetun
Denen Ylkten JinD recht anireı und behandeln In Dem leßieren
Band meı Send|hreiben und rırten DDIL ärtyprern, DIie eine
ührende Stellung innerhbalb Der Gemein einnahmen S be
winden Jich Darunter ZAbhandlungen und Bekenntinifje DDON Alichael
Sattler, CDrg AWagner, Veonhard Schiemer, Citelhans Vangen-
mantel, JSakob Huter un eier KRiedemann.

Ferner hat rediger “JBisweDde jeinen ereits
)Oienenen aänden „Bilder und Kührergeitalten aus DdDem San
tertum“ einen ritten Band geichrieben. Seine Arbeiten ehan-
Ddeln ebenrtalls DAa £äutfertum in Der KReformationszeit. Sie beru-
ben ausichließlich auf Quellenfor]hung und \hildern Die VYeiden
unß Die Slaubenstireue DEr VYerfolaten ın volkstüämlicher Weile

Sie Drei an werden jedentalls Aur Oluß über viele ra
Gen geben über DIie bisher keine Aufklärung erlangen wa  Tan (£$
i wünichen, da Die ereits Öruckfertkig vorliegenden Alrbeiten
Dbald DEr Öffentlichkeit übergeben werDden können.
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